
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1802

36 (6.9.1802)

urn:nbn:de:gbv:45:1-762702

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-762702


«0 . zü. MMW ^en sEWMMtr lS-2.
W ö HeirtliHLOstF kiesisch r

Anzeige» und"
Avertr sAze m « er t s.

r . Verordnung wegen Bostra/unK Per Diebstähle ernd HVerbrechen. De Osts Berlin, den 26. Febkuar 179-97Wir Friedrich Wi lh r l m, » on Gottes Gnaden König von Prensfttt re, rc.Thun Fund eins fügen hiermit zu wissen : Die seit einiger Zeit zunehmendeMzahl derDiebstähle und das immer häufiger werdendeEntweichen der Verbrecher , machen esnothwendig , die Strafen zweckmäßiger zn bestimmen, welche diejenigen zu erwarte»haben sollen , die sich sslcher Bergehunge« > nach PubMatio» dieiskp Mrvrdmrng,schuldig mrchen. - - ^Ben Miser Abänderung der bisherigen Strafgesetze haben Wir die Landesväterliche Absicht-, Unseen getreuen Unterthsnen den ruhigen Besitz ihres EigenthumSzu sichern, zur Verhütung des Stehlens und Raubend abschreckende Beysprele aufzu-sttllei , die Verbrecher wo möglich zu bessern , und wenn sie keiner Llssrrung fähigsiud , für ihre Mitbürger unschädlich z» machen. -
Dieses Endzweck vollständig zu erreichen , haben Wir unter heutigem Datofür die in Unsern hiesigen Residenzieu und drM Bezirk die Cnminal- Jurisdiktionverwaltende Gerichte, eine besondere Instruktion vollzogen, nach welcher sie unterder Aufsicht und Mitwirkung einer von Uns ernannten Jmmediat- Commission , dieihnen hierunter obliegenden Amtspflichten verwalten sollen. /Diese Instruktion wird auch sämmtlichen Landes- Justiz-- Collegiis mit demBefehlt ^ gefertigt- werben, bis zur Publikation der revidirten Criminal - Ordnung,in ihred Dcpaitemrsrt nicht allein selbst dasjenige , -was der gedachten Jmmediat-Comnüjsion zu thun obliegt, so viel-möglich in Ausübung dringen , sondern auch zurErreichung des deabsichteten Endzwecks den ihnen subordinirten Criminal - Gerichtendie oöthlge zweckmäßige Anweisungen zu ertheilen.Durch Beobachtung der in sotl-aner Instruktion vorgeschriebenen Versah-nmgsart , wird es möglich gemacht werden , die Bechrecher lcichter zu entdecken, demBestohlnen geschwinder zur Wiedererlangung des Entwandten zu verhelfen, die Dauerder Untersuchungen abzukürzen, die Abfassung der Urtel zu beschleunigen , und basEntweichen der Gefangenen oder zur Strafarbeit Vrrurtheilten zu verhüten.So viel nun die Bestimmung der Strafen betrisst, errheilea Wir durch ge-^ "wartige Verordnung folgende von Unsern sämmtlichrn höher« und niedcrn Erimi-As .deuchten zn beobachtende Vorschriften , welche jedoch in den zum Ressort derMilitär-Gericht- gehörigen Fällen kein« Anwendung finden.

§. r.
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§. -I . '
Bey Bestrafung der Diebe Und Räuden ist genau zu unterscheiden , -bb der

Verbrecher einen gemeinen Diebstahl zum ersten , zweyttn oder dnttenmale , oj»er un¬
ter erschwerenden Umständen begangen , ob - er sich eines gewaltsamen Diebstahls oder
Raubes ein oder mehrmals schuldig gemacht , an einer Diebesgesellschaft Lheil genom¬
men , oder in der Absicht zu stehlen oder zu rauben , Feuer angelegt habe.

§ . 2.
Erster gemeiner Diebstahl . Wer zum erstenmale eines gemeinen Diebstahls überführt
ist , wird körperlich gezüchtigt - und wenn eine solche Züchtigung nicht anwendbar,
oder für unzureichend geachtet werden sollte , zur Einsperrung in eine Besserungs-
Anstalt , zum einsamen Gefängnisse oder zur Straf - Arbeit verurtheilt.

.
Ob die Züchtigung in Peitschen - oder Ruthrnhieben bestehen , wie hoch de¬

ren ' Anzahl zu bestimmen , und ob diese Strafe mit ememmale , oder in 2 oder z auf
einander folgenden oder abwechselnden Tagen zu vollstrccken sey , wird nach den iu
KZ. 4 - 7 . enthaltenen Anleitungen von den Urtelsfassern festgesetzt.

Bey dieser Festsetzung muß auf Geschlecht , Alter , gesunden oder kränklichen
Körperbau oder sonstige besondere individuelle Verhältnisse des Verbrechers gesehen,
und daher bey der Untersuchung auch dieserhalb das Erforderliche zu den Akten ver»
zeichnet werden . Ist zu besorgen , daß die Züchtigung der Gesundheit des zu Bestra¬
fenden nachtheilig werden könnte , so wird das Gutachten des Stadt - vderKreis -Phy-
fici oder Chirurgi tingefordert , und in jedem Fall vom instruirenden Richter der Vor¬
schlag beygefügt , welche Art von Züchtigung dir angemessenste seyn werde.

§. 5>
Die gelindere oder strenger « Züchtigung bleibt zwar dem Ermessen der Ur-

telsfasser überlassen , jedoch muß dabey pflichtmäßig auf alles geachtet werden , was
bey der Untersuchung auögemittelt ist , und eine Milderung oder Schärfung begrün¬
den kann.

§. 6.
Gelindere Züchtigung wird bewürkt , durch einen vorher geführten unbe¬

scholtenen Lebenswandel , durch erlittene Unglncksfälle und dadurch entstandenen gänz¬
lichen Mangel der Erwerbsmittel , durch nachgewirsene arglistige Verleitung , durch
offenes Grständniß vor erfolgter Ueberführung , durch Geringfügigkeit des Gestohl-
nen , oder dessen vollständigen Ersatz.

§. 7»
Schärfere Züchtigung wird erkannt , wenn der Verbrecher vor seiner Ver¬

haftung schon mehrere Diebstähle begangen , deshalb aber noch keine Strafen erlitten
hat , wenn auf eine listige oder verwegene Art Vorbereitungen zum Diebstahl getroffen
find , wenn das Verbrechen zur Nachtzeit , oder auf einem Märkte , oder sonst bey
einem entstandenen Gedränge verübt worden , wenn das Gestohlne von beträchtlichem
Werth ist , oder seiner Bestimmung gemäß von dem Eigenthümer nicht unter Beschluß
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gehalten werden können , oder zum allgemeinen Besten , oder zur öffentlichen Ver¬
schönerung ausgestellt , oder Key eintretender Feuer - oder W »sscre noch gerettet , oder
dem Verbrecher selbst zur sorgfältigen Aufbewahrung anvertrauet worben , imgleichen
wenn Gesinde seine Herrschaft , Lehrlinge und Gesellen ihren Meister , ein Hausge¬
nosse den andern bestohlen , endlich wenn der Verbrecher durch hartnäckiges Laugnen
die Untersuchung verzögert , oder ohne hinreichenden Grund wider das eröffne» Urtel
ein Rechtsmittel eingewendet hat.

§ 8 .
Die solchergestalt zu bestimmende Züchtigung erfolgt im Gefängniß durcheinen oder zwey sich adlösende Grfgngenwärter , wobry niemand gegenwärtig seyndarf , als nur die Gerichtsperson , welcher obliegt , den Gestraften zur Besserung zuermahnen , ihm Anweisung zu ertheilen , wie er sich auf eine redliche Art ernährenkönne , und ihn wegen der bey fortgesetzter Dieberey zu erwartenden Strafen vollstän¬dig zu belehren.

§ . y.Wird körperliche Züchtigung nicht anwendbar oder unzureichend befunden,
so wird statt oder mit derselben , auf eine Emsprrrung in eine Besserungsanstalt, oder
einsames Gefängniß , oder auf Straf - Arbeit erkannt , und die Dauer dieser Strafenach dem durch die Vorschriften des Allgemeinen Landrechts geleiteten ^Ermessen der
Urtelsfasser bestimmt. ^

§ . io.
Wen» ein zu Bestrafender oder Bestrafter, der deshalb erhaltenen War¬nung ohngeachtet , aus der Besserungs - Anstalt oder dem Gefängnisse entweicht, odersich durch die Flucht der ihm auferlegten Straf - Arbeit entziehet , so wird derselbe, so,bald man seiner habhaft werden kann, wegen dieser Entweichung eben so gestraft,als wenn er eines zum erstenmale begangenen gemeinen Diebstahls überführt wäre.

§ . ri.
Zweiter gemeiner Diebstahl. Wird ein bereits der Dieberey schuldig befundener, unddeshalb nach dieser Verordnung oder sonst nach andern gesetzlichen Vorschriften, durchUttel und Recht , innerhalb oder außerhalb Landes Bestrafter, eines nachher began¬genen gemeinen Diebstahls überführt , so wird auf scharfe Züchtigung und jederzeitzugleich auf Einsperrung in eine Besserungs - Anstalt , oder einsames Gefängniß , oderauf Straf - Arbeit erkannt. Die Dauer der Strafzeit wird nach dem durch obige Vor¬schriften geleiteten Ermessen des erkennenden Gerichts bestimmt, und die Entweichungeben so bestraft , als wenn der Entwichene sich eines dritten Diebstahls schuldig ge-

Dritter gemeiner Diebstahl . Hat «in bereits zwey oder mehrmals wegen eines gemeinenDiebstahls Bestrafter dieses Verbrechen wiederholt , so wird nicht allein die körperliche!Züchtigung vorzüglich geschärft, sondern auch auf Einsperrung in eine Besserungs-Anstalt apf so lange erkannt , bis die Vorgesetzte dieser Anstalt sich überzeugt habenbaß der Verbrecher durch hie erlittene Strafe würklich gebessert worden- daß er i«
Stau-
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Stande ft ? , sich auf eine redlich « Art zuemakmeir , und dass durch dessen FreylassuW
^ ^ M ^ mSich ?ch»rMichtMchWtMeMn . Nur n,WM dieser Fass eintxiÄ -- kann

Gericht,.
' ' .- .«ü '. t Mkst-. ^ , .-. M ^xnN ^ WttH «UH. . '6HiHE « ssi'M -EBrs ^ zu felnÄ DeMüng Verm-thelltrr entwichen, so wird derselbe-

sobald man seiner habhaft werden kann / deshalb eben so bestrafe, crls wenn er sich ^
eines gtWsltfgnM Diebstahls WMg MDMDMzr . « m« -- -i ^ -

. - . Di .
»L '

m f/,MMDejk4fM rrhMchcĥ dMW ^ /Mh . bech,MWMsseruWEnt '-
laMLLMchA he» dsStzalch .«chgMeWMWWtznWWWkkchtzt,-racher DolgtzeMr
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worden , findet nicht statt , sobald erschwerendeWnständ« , hinzn treten ?
' i ) : wenn der Diebstahl in Königlichen : oder Prmzlichrn Schlössern » ': dem Staate

'
, / . gehörigen Dbazazinen̂ PackhLfen , P»sthZiustrn,oder andern WntlichMKv' bänden verübt worden ;- - <Z« -

s) wenn Gelder oder Sachen gestohlen worden , welche dem Landesherrn, den
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hanfts , Kirche » , milden Stist
tungen oder öffentlichen Anstaiwn gehören , ober den Posten anvertranet
worden- In Siefen Fällen erfolgt dis- Bestrafung , wenn das Grstohlne von
geringer» !Werch ist , wie- bey einem wiederl-olk begangene» gemeine » Äied-
stahl K . n . , sonst aber nach §. iL. eben so , als wenn der Verbrecherschon
Meymak w ^ e« Diebstahls bestraft tvärs»

Histcr gwallstimcr -Diebstal,k. Ein grwaltsamcr Diebstahl wird begangen, wenn Ein¬
bruch oder gefährliches Einstigen erfolgt , verschlossene Thüren , Kasten , oder ande¬
re Behältnisse durch N2chsch!üssrl> Dietriche odrr andere Wrrk; euge^eröfned , oder von !
Pest - oder Reiftwagen oder .anderuFuhrwcrWt, Koffers ober Gepäck« von brtrachllir i
chein Werth losgeschnittcu, oder sonst gewaltsam entwendet worden , oder der Ver- l
brecher . durch Androhung von Gewaltthärigkrit den Eigenthümer oder Wächter , von !
Verhindevung des Diebstahls abgehalten , oder um diesen zu verüben^ au -einea Men --
schen Hand angelegt , ohne jedoch denselben irgend einigen Schmerz zrrzufügcn. »

w '>
Wer eines auf'

dlese oder ähnliche Art zum erstenmaleverübten grwalisamm
Diebstahls überführt wird , erhält körperlich«. Aüchtigung iry Aeschgrstesten Wade,,
und wirdranstem oder-mehrere. verhälrnrßmäßig zu bestimmendeZah're in einesirergr
Besserungs - Anstalt eingrsprrret , auch daraus nicht eher entlassen , als bis er nachgc-
wftfr» hat, dass und wie er sich künftig.auf ehrliche Art zu ernähren im Stande fry.

-
'

, ^ W. . _
. Dir -Entweichung , aus dieser strengen Brssermugs- Anstalt wirb einer Tw

«tütrstnz des .Verbrechens gleich geachtet»

Dicl'strhl unter erschwerenden Umständru . .
ob der Verbrecher bereits wegen Diebuumv r»n , - ivrp vvrr mrprerr M-aie vrirrasr >

Z. iS.
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zu ernähren , und solchergestalt nicht daran ge -zweifelt werben könne-, daß der Zweck
seiner Besstrung .vollständig erreicht sryi

- §l 20 ,
Wenn ein bis zur erfolgenden Begnadigung Eingesperrter auS de« Besstit

rüMsaNftalt entweicht , wird derselbe , so bald matt seiner habhaft werden kann , zur-
AMthsM ' oder Bestungdakbekt -vermtheilt , ' üüd auf eine Zeit von ^ Jahren de« Be¬
gnadigung unwürdig erklärt»

' '
-

'
, , §l rr.

Gleiche Bestrafung erhält ein Begnadigter , welche« einer nachher began»
Men Dieberey überfährt wird.

^ 22 . . , , .
ÄkDk

' MM Als Räuber wird derjenlZebestraft , der um Diebstahl zu öe-n
gehen , einen oder mehrere Menschen durch Schläge oder durch Binden , Knebeln^
Verstopft« des Mundes , oder sonstige Mißhandlungen abhält , diebeabfichtigteEut-
wendüng zu vrrhittbern , oder sich des ThaterS zu bemächtigen.

§- 2Z.
Wer sich eines - Raubes zum etstenMal - schuldig gemacht hat , wird ) in so-

ftrn nicht das allgemeine Landrecht in dem eintretenden Falle eine- härtere Strafe be¬
stimmt, mehrmals auf

'
die geschärfteste Art gezüchtigt , und bis zur erfolgenden B «§

gnadiMgizur Küchthsuß - ' oder BestttngsarbM vrturtheilt .
§ . 24 . ,Zotwricht ' ein sMftr zlM erstenmal bestrafter Mu - ed , odrt begeht derftlbeo

nach erbaltner Begnadigung , einen abermaligen beträchtlichen Diebstahl , so verwürtt
er dadurch di« Strafe lebenswitrigepZuchthaus - oder VestungFarbeit

S. szl /
Wiederholter MuS . Wird einbereitS ' wegeu Raubes Bestrafte « eines nachheeverub^
ttn Raubes überführt : sö'wird derselbe , in so fern nicht auf das brgancftns - Verbrs -tz
chm nach dem allgemeinen Landrecht eint - härtere Strafe bestimmt ist , öffentlich ge- -
stäupt, für ehrloß erklärt , mit dem Brandmark im Gesicht bezeichnet , und tur len
binswierigeü Einsprrrung in eine Vestung verurtheilt , wo dergleichen Verbrecher vsn-
allen andern Gefangenen abgesondert , für diAmrnschtiche Gesellschaft unschädlich g«-
macht werde«, §, sS , '
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§ - 6 . . . ^
Drcbesgesellschastem - " Diejenigen, ' weiche übßWhrt werden , daß sie mit mehfern eine

Verbindung « ngegangen sindE - MMrbstaW - äWMw gemeinschaftliches Gewerbe zu
betreiben , werden , sobald sie beH < inem ddÄ''HW Diebesgrsellschast verübten Diebstahl
selbst Hand angelegt , oder dabey durch Wachehalten behälflich gewesen , eben so be-
straft als wenn sie sich eines Raubes schuldig gemacht hatten . § . 22 — 25.

§ . 27.
Feueranlege » . Wenn jemand überfährt wird , in der Absicht zu stehlen , oder zu
rauben , Feuer angelegt zu haben , so wird derselbe , wenn der Brand gezündet , mit
den für Räuber bestimmten Strafen Kl 22 ^ 25 . belegt , -insofern nicht nach den Vor¬
schriften des allgemeinen Landrechts , einsMrtsre Strafe verwürkt worden.

Hat der Thäter vor dem Ausbruch des Feuers die That bereuet und diesen
Ausbruch selbst verhindert , so soll die unvollendet gebliebene Brandstiftung nur einem
Diebstahl unter erschwerenden Umständen § . 14 . gleich geachtet werden.

§ . 28«
Diebeshelerey . Wer wissentlich einem Diebe in Aufbewahrung oder Verheim¬
lichung der gestohlnen Sachen behälflich ist , ihm in seiner Wohnung einen KufluLts -

'

vrt gestattet , oder ihm sonst Gelegenheit verschafft , sein Verbrechen zu verheimlichen,
sich der Verhaftung zu entziehen

"
, oder aus der gefänglichen Haft zu entweichen,

wird eben so bestraft , als wenn er einen gemeinen Diebstahl selbst begangen hätte.
Macht sich jemand in Ansehung von Räubern , Diebesbanden oder Brand¬

stiftern , einer solchen wissentlichen Theilnahme schuldig , so wird er dem Befinden
nach so gestraft , als wenn er einen gewaltsamen Diebstahl begangen hätte . § . 15.

§ . 29.
Ankauf oder Verpfändung Wegen derjenigen , welche wissentlich gestohlne und gerauhte

gestohlner Sachen . Sachen kaufen oder als Pfand annehmen , verbleibt es bey den
Vorschriften des allgemeinen Landrechts.

§ . So.
Verfälschungen von Münzen , Urkunden re. Gleichmäßig hat es wegen derjenigen , welche

und anderer Betrug . falsches Geld münzen , Kaffenbeutel oder Urkunden ver¬
fälschen , Stempel nder Siegel nachmachen , oder andere ähnliche Betrügerrycn ver¬
üben , zwar für itzt annoch bey den im allgemeinen Landrecht enthaltenen Bestimmun¬
gen sein Bewenden , jedoch müssen die Gerichte bey kleinen Vergehungen dieser Art,
nach der Analogie gegenwärtiger Verordnung , zugleich auf körperliche Züchtigung,
und statt der Zuchthaus - oder Vrstungsstrafe auf Einsperrung in eine Besserungsan¬
stalt , und bey schwerer » Verbrechen jederzeit mit darauf erkennen , daß der Verbre¬
cher nach geendigter Strafzeit , auf so lange in eine Arbeitsanstalt gebracht werde,
bis man von seiner Besserung versichert , und überzeugt ist , baß seine Entlaßun-
keine gefährliche Folgen haben werde.

§. gl.
Ein freventlicher Bettler , welcher mit Gewalt im Wohnzimmer eindringt,

»der durch Drohungen Almosen zu erpressen sucht , soll eben so bestraft werden , als
- ^ hat-
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hätte er einen K«nr.«inen Diebstahl begangen . M hie mündliche odrrschriftlicheDro«
hungauf Feueranlegen oder Mißhaudlung «n , geMtet - gewesen , so wird dadurch die
Strafe eines gewaltsamen Diebstahls verwürkt . Z. ^ S» ^

§. 32 . . / ' '
Allgemeine Verweisung auf die Vorschrift Sollten bey Anwendung der in gegenwärtig»ten des Landrechts Verordnung enthaltenen Vorschriften Zweifel und
Bedenken überhauvt , und besonders darüber entstehen , in wie fern es auf die Bestra¬
fung Einfluß habe , ob Verbrechen dieser Art vorsätzlich oder gelegentlich begangen,oder nur beabsichtet , oder nur zum Thcil ausgeführt oder vollbracht worden : So
haben die Gerichte sich das allgemeine Landrrcht zur Richtschnur dienen zu lassen » und
nach der Anweisung desselben zu erkennen.

Damit auch diese Verordnung zu jedermanns Wissenschaft gebracht werde,
ist solche unverzüglich den Zeitungs - und Jntelligenzblättern jeder Provinz als Bey-
lage bryzufügrn , und diese Bekanntmachung von Zeit zu Zeit zu wiederholen ; auchsind gedruckte Exemplare an den von der Polizey jeden Orts auszuersehenden schickli¬
chen Orten öffentlich auszuhangen.

Urkundlich haben wir diese Verordnung Allerhöchst eigenhändig vollzogen,und mit Unfern , Königlichen Jnnsiegrl bedrucken lassen . So geschehen und gegebenBerlin , den 2ü . Februar 1799.
( 1 .̂ 8 . ) Friedrich Wilhelm.

Goldbrck.
Nachdem per relcript . clem . vom 7ten Marz et prses . 15 . April s . c . be¬

fohlen worden , daß dasjenige , was nach der oben publicii ten Verordnung , wegenBestrafung der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen , imglrichen der Instruktion we¬
gen des bey Untersuchung und Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen zubeobachtenden Verfahrens , beyde äe <jsto 26 . Februar n . c . , der Jmmrdiat - Cochmij-sion oblieget , in hiesiger Provinz von der hiesigen Regierung in Ausübung zu brin¬
gen sry ; als wird solches dem Publiko hiemit bekannt gemacht.

Aurich , den 22 . April 1799.
Königlich - Preufsische Sstfriesische Regierung.

2 . Da die alten Marken auf der Insel Rottum durch die vor zwey Jahrenbereits geschehene Versetzung des einzigen Hauses , welches der dasige Vogt bewoh¬net , und daß im November itzvi durch den gewaltigen Sturm und hohe Fluten derdortige Emder Kaap mit seinem Standplatz weggespület worden , und der jetzt ver-ftrtigte neue Kaap weiter hi « hat errichtet werden müssen , verloren gegangen ; so sinddl» Marke » jetzt wie folget : '
,So bald ein Schiff aus der See sich der äußeren schwarzen Tonne vor der We-ster - Ems nähert , muß man die beyden Kaaven auf der Insul Rottum ineine Linie suchen zu bringen , alsdenn solche Süd gen Osten und Süd Süd-Ost zu stehen kommen . Sodann kann mMvon der äußeren schwarzenTonne weiter »inwärts seinen Cours nach Wn Marken von dem kleinert

Kaap



Ksrp tmb den Oftchthunn a -ss der Insul Wsrkrm : richten , und -auf diesen
Lourö und solchen Marken sicher und ohneGefahr dje stmse .vtzllerrds -ein-
laufen.

-Welches zur Wissenschaft der SerfaHrenden hftrryjt bekannt gemacht wird.
Llgnatum Aurich am 24 . August 1802.

Mönigl . Preuss . Ostfr . Krieges - -mndDvmainen - Kammer.
Li Da in dem ysrHewesenen Licitatious -Termin der Romainen - Stücke

Ember Amts , nachfolgende Stücklands ausgesetzt geblteben , welche Utinmrhro in dem
anderweit angesetzten

'lerwroo auf den Men September curr . öffentlich ausgebvte«
Werden sollen , als:

r ) die 7z Grasen sogenanntes Exercier - Land , Welche dieWittwe Busmaun bis¬
her in Pacht gehabt,

.2) Z Grasen , so Albert Cornelius , sodann
I ) .4 Grasen ^ welche Sieger Eilers heuerlich gebrauchet,
4 ) iZ Grasen , Welche Claas Garbrands Mittwe , und
5) io ! Grasen , so Haye Reemts Wittwe in Pacht gehabt;

Go können sich Pachtlustige zu dkseu Länderoyen am besagten Tage Vormittags ««
0 jlhr in .der alten Rrutey zu Emden , ernfinden , ihre Lffertrn . erifnen undöer Brst-
Htrttnde den Zuschlag gewärtigen . >
Daun sollen auch am mrmlichrn Aage denytsnSeptember

1) dir afticanischen Kirchenstühle , und
r ) dir Scheerenschleiferey Emörr Amts,

Huf anderweitr d .Jahrs , vyn rLoz bis 4829 , Lffentlich an Meistbietende dewüchtet
prrdrn ; es können sich also such hiezu Pachtliebhabrr einffsdsn und mit Vorbehalt
AllerhöchsterApprobation den Zuschlag erwarten.

Signgtum Aurich , den 23 . August 1822.
König !. Prruff . Osifr . Kriezes - und Domarnen - Kammer.

4 . Da der auf Ken röten Oktober angefttzte Kram - und Wehmarkt in
Rahden in diesem Jahre auf einen Sonnabend fällt ; so -soll derselbe , zum Bestelltes
handelnden Publikums , aüfchen i § ten desselben Monats verlegt werden ., welches
hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft gebracht wich.

Signatum Minden , den i8ten August 2822.
KLnigl . Preuff . Minden » Ravensberg - Tecklenburg - Lmgsnschs Krieges - und

Domasnen - Kammer,
ch. Pestel . H eieren . Delius.

Z. Zu mehrerer Aufnahme der in den Städten des Fürstenthums Minden
und der Grafschaft Ravensberg bisher ^ ingeführten Vieh - Markte ^ ist allerhöchst ver¬
ordnet : daß vou jetzt an sur «in jedes wirklich verkauft werdendes , sowohl ein - als
ausländisches Stück Hornvieh , nur 4 gGr . an Havdlungs - Accise erleget , Mid diese
Abgabe wie bisher Aon dem jedesmaligen Verkäufer getragen werbe« soll . ,



I

^ ^ ^ --M ^ .DrE ^ W
' ^ '

6 . Da Her Anfang Hess dlechHr .WnMiOmarkts zu. Emden mit dem jüdi¬
schen LaubrrMtey - Fest -MtzKrMtxU ^ K ' spEHeMbe vom isten DctobeL, aufMontag den ^ zM .- WbeüWDa ^ MW ^ Wv ' fölches hiemit dem Mn - imLsM-benöen HuMkvHäv ÄächrlWünd WWchvkraütn gemacht. ; >, -»,)

SignatumAurjch ., aP .Zisien,HWn .st rzos . -.. . . . -
'

- / -
" "

F. . . ^ ' ' König! .
'
Prrüff7 :röM . Krieges - und Domainen - Kammer.

Sach e'tt/'d .
'^ ^ 'WchVettkEe« .,

a . Vermöge der beM .Kn^ gerichh .M Wittmund und .km Wivthshause desMamme Dircks WijyvpH . FnnmxAiMirtM Mbtzastations - Patent « nebst beygefügter
TMG ^ MLd ;Henech, / We!M ^ rch. MgaMismiener Lucken gratis einzufthen und^ WWWGkMMÄWch .-MchaM Wb ^ chsolle« -folgende zur Coneurs - Masse desWhaknHMWDknen beymHüunix alttn '

Syhl gehörige Immobilien > als:
^c) das zum .Handel , Brauerey und Wirthschaft sehr gelegene , auf 1047 Rthlr.- 6 sch. in Golde taxirir Wohnhaus am Funnix alte « Dyhl mit Scheuneund Garten,

, ,^ ^^ezn Haus , daselbst , so zur Bäckerey eingerichtet , mit Scheune , Garten und
^ 7 besonderem großen ExLpachj -sgarLen , taxiret auf403 Rthlr . rz sch. 17L M.^ in Golde ,

' ' '
.

"
. .3) isZ Diemarhen Erbpachtsland io der Enno Ludwigs - Grobe , taxiret auf 1665Rthlr . is sch. igG w. in Golde,

4) 4Z Diemathrn Erbpachtsland daselbst , und
s ) 10 Diemathrn Erbpachtsland in der Berdumer - Groöe , zusammen taxiret auf-lyzi Rthlr : 24 sch. riS m . iä Goldei , wdvoN

'
Nach MM NysMag auf die

-E Diemathe allein Z/Z Rthlr ? H sch. in .Dolde koMMen,̂ s6) 7 Diemathen ErbpachtslantzMyEDstnuG ÄtMSyh ^ RaDtirspüfifäö Rthlr.18 sch . 8H w. in Golde , , ' ^ '
7) eine Actie in der Wittmunder- Amts - Holz - Handlungs - Socirtat , taxiret aufi0Dv Rthlr . in Golde , und ^8) den Zten Lheil eines Kirchenstuhls , s Fraüen - Kirchrnsteüey , 2 Gräber mit

Leicheri - Steine ; mnd noch 4 Gräber tn -und bey der KirchsM ZIvnH : , tapi-ret auf respoe.- io, > 7H , 10 und 4 Rttzlei in Goldes ^ .m dreyen Reitations - Terminen , als den Mn August , isten September und 29sie ».September d. I . des Nachmittags - um 2 Üh ^ in des weyl . KaüfMänikb Decker Witt-wen Behausung Hieselbst , öffentlich feilgeboten , und im letzten TdkMsso 'bin Meistbie»lenken verkauft werden.
Wittmund im Amtgericht « , den zo . Juny 1802 . Moehring.

( No. 36 . Xxxxxxx . ) S>»
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2 . Der Bäckermeister Jan Lucas will sein zu Larrelt stehendes halbes Hausund Grund, am Freyrage den io . September daselbst in des Gerhard Koop Behausung
öffentlich verkaufen lassen.

Z . Der Geneverbrenner Uilderck Reinders in Visquard ist Vorhabens sein
vollständiges Geneverbrenner - Geräthschaft , einen Kessel von 2 ^ Vierdup mit dazu j
gehörenden Helm , Schlange , Kühlfaß , Küpen , Backen , Pumpe und Fässern , al¬
les im guten Stande , am io . September, des Nachmittags in seiner Wohnung in
Visquard öffentlich verkaufen zu lassen.

4 . Am 8ten September , als am Mittwochen, sollen viele beschriebene Gü- !
ter , als allerhand Hausrath , vor dem hiesigen Rathhause, für baar Geld, öffentlich ,verkaufet werden.

Norden , den 18 . August 1802. Lvth , Receptor.
5. Den 11. Septemberwollen Gaycke Janssen und dessen Ehefrau Christin«

Zanssen ihr zu Upende , Kirchspiels Engrrhave , belegeneö Haus und Garten Nach¬
mittags 2 Uhr zu Oldeburg in Vogt Thiele Behausung durch de » Auctions - Com¬
missair Reuter öffentlich verkaufen lassen.

6 . , Der Kleidermachrr Johann Winckelmann und Ehefrau zu Aurich wollen
ihren in der Julianenburg bey Aurich belegenen Erbpachts - Garten den ic>. Septem¬
ber , Nachmittags 2 Uhr im Blauen - Hause öffentlich durch den Auctions-Cvmmissair
Reuter verkaufen lassen.

7 . Am 7. und 8 . September, als am Dienstage, will der Kaufmann Habbe
Lammers Janssen in Norden durch den Ausmiener Thoden von Velsen eine Samm¬
lung Bücher öffentlich ausmienen lassen. Käufer wollen sich am 7ten September
Morgens tv Uhr einfinden . ,

8. Die verwittwete Frau Krieges - Räthin Fridag in Leer , sind freywillig
entschlossen , ihre Mobilien , als Tische , Stühle , Schränke , Spiegel , Cabinette,
Illt äe odsmxs vonMahagony und andern Holzarten , eine stehende Uhr , Leinewand,
Betten mit Zubehör, allerhand Porceüain , Messing - und Kupfer - Geschirre und der¬
gleichen mehr , am 21. September bey ihrem Wohnhause öffentlich verkaufen zu lassen.

y. Am Mittwochen den iz . September 1802 des Nachmittags um 2 Uhr
will Laut Mencken beym Funnix neuen Syhl sein Hieselbst an der Buttstrsße stehendes
Haus mit dazu gehörigem Garten in der Frau Wittwe Decker Behausung zu Witt¬
mund öffentlich verkaufen lassen.

Die Conditivnes find bey mir zu erfahren.
Wittmund , den 24 . August 1802. Oncken.

10. Nachbrnannter hiesigen qualificirten Bürger und Einwohner, als
i ) Kaufmann Schmertmann,
s) Kanfirrann Stephan A . Rykona,
3) Kaufmann Hinricuö M. Rykona,

4)



4) Harm Davids Stellmacher,
Z ) Jan Alberts Zanffen , und
6 ) Dirk Dirks et Eonst

wegen schon seit einigen Jahren restirenber Gerichts - Gebühren gerichtlich conscribrrte
Güter , sollen vor deren Behausung Hieselbst am 15 . September a . e . Vormittags
io Uhr durch den Auömiener Thoden von Velsen , gegen basre Bezahlung , der Aus«
wiener - Ordnung gemäß , öffentlich verkaufet werden,

poröse in Luria , den 25 . August lgor.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

n . Weyl . Jacob Garrelts Wittwe und Erben in der Wybelsumer - Hamm¬
rich , wollen 6 Kühe , Jungvieh , 2 Pferde , 2 Schweine , Wag ^ n , Eggen , Pflüge,
auch Milchgrräthe , Kessel , Kessel - Eimer , Hauögeräthe , Betten , Kupfer und
IMn , sodann 14 Grasen Haber , Garste und Bohnen , n Grasen Weide und loGra-
sen Heu in Oppern mit der Ettgrode , am Mittwochen den 8ten September daselbst
öffentlich verkaufen lassen.

12 . Am 2Zsten September sollen vor dem Amthaufe zu Ncrden pl . min.
72 Paar Strümpfe , große und kleine , welche dem Hausirer Jan Frerichs er Lons.
nach dem Allerhöchsten Lcliate abgenommen und coniitLlret sind , öffentlich auf 4 Wo¬
chen Zahlungs - Zeit verkauft werden.

Signatum Norden im Königl . Amtgerlchte , den 28 . August 1802.
Hoppe.

rz . Vermöge der bey dem Amtgerichte Leer und dem hiesigen Amtgerichte
afssgirten Subhastations - Patenten , sollen folgende dem Hausmann Heye Ohrberg
Brackenhvffin Detern zugehörige Grundstücke , als

1) ein kleines Haus mit dem dazu gehörigen Garten an der Straße zu Detern,
welches jetzt von dem Schutzjuden Levy Hartogs heueriich bewohnt wird,
und auf 820 fl . Gold taxirt worden;

2) zwey Diemathe Mecdlandrs jenseit des Aper Tiefs im Kalbsfell , auf 820 fl.
gewürdigt , und

z ) ein sogenannter Pferde - Acker Baulandes auf dem Bullen - Lande , ebenfalls
auf 802 fl . Gold gewürdigt,

m dreyen , auf Ansuchen der Verkäufer , abgekürzten Terminen , den 20 . September,
den 4 . Oktober und i8ten Octodrr Nachmittags l Uhr auf dem hiesigen Amthause öf¬
fentlich frilgeboten und in dem letzten Termine dem Meistbietenden , mit Vorbehalt
der »bervormundschaftlichen Genehmigung , zugefchlagen werden.

Die Conditionen nebst der Taxe sind den Subhastations - Patenten bcyge-
fügt , und könne » Hieselbst und bey dem Busmiener Hölscher nachgesehen werden.

Zugleich werden alle diejenige » , die aus einem EiZenthums - Erb - Pfand -
Dirnstbarkeits - Benäherungs - Reunions - oder sonstigem dingliche » Reckte einen
Anspruch auf diese Grundstücke machen wollen , hiedurch aufgefordert « solche inner¬
halb y Wochen , und spätestens in terwluo den 12 . November Vormittags A Uhr hrr,

selbst
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ftlbst bestimmt anzugekeu , weil sie sonst damit pracludirt und Fegen dm «eurn Be»
sitzer zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Stickhausen , im König ! . Preuff . Amtgerichte , den zo . August izos.
14. Vermöge - der bey dem - Amtgerichte Leer , bey dem hiesigen AmtgerichteAnd in dem Compagnie - Hause auf dem Rhauder - Wester - Fehn afsigirtm Subhasia-bions - Patente , welchem die Taxe und Verkaufs - Conditionen deygefügt sind , soll das

Von dem Thcele LammerS Buss an denJohann Harms Prsahm auf dem Holter -Mohr
» erkaufte Tjalk-Schiff , ( cie Zulker 6retje genannt ) von pl . m . ZÜHadkrlasten groß,
welches am Ende des Jahres 1800 neu erbauet , und jetzt von vereideten Taxatoren
e»uf 3200 fl holl , gewürdigt worden , am 6ten October Nachmittags 1 Uhr auf dem
Rhauder - Oster - Fehn in des Dirck Harms de Freese Wohnung , wobry auch das
Schiff jetzt befindlich ist , öffentlich ftil geboten , und dem Meistbietenden , mit Vor¬
behalt gerichtlicher Approbation , zugeschlagen werdendaher sich alle Kauflustige an
Diesem Tage dort einfinden und ihr Gebot ' eröfnen können.

Urbrigens werden alle unbekannte Gläubiger dieses Schiffs hieMit vorgela-den , ihre Ansprüche spätestens in jenem Termine den 6i October Nachmittags 1 Uhr
anzugeben , widrigenfalls sie damit '

grgen den künftigen Besitzer des Schiffs pracludirb« nd zum ewMen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
SticklMusen im König !. Preussi Amtgerichts , den 30 . Atrgust 1802t-

iz > Bey dem Zolleivnehmer Rellner auf Stickhausrn stehen zwey Ättjle,
als I schwarz« Twenter - Ferse , so von Heyden Ohren etwas abgeschnittrn,

'
und irvth

grimmt Enter , welches im linken Ohre etwas eingeschnittrn , aufgeschüttet , sodrr
Bekanntmachung von den Canzeln ohngeachtet von den Cigenthümern Nicht wieder
gelvssk ; daher denn solche Kuhbeestr am nächsten Frey tage , als am 10 . September,
Nachmittags 2 Uhr im Zollhaus« zu Stickhausen öffmtlich zur Bezahlung der Kostenund zum Besten der Armen verkaufet werden sollen.

Stickhausen im Amtgerichte , den zc>. August 7802.
iü . Am 2Q. September , Nachmittags z Uhr werden die Mackster Haymngs'« t Charpentier auf dem hiesigen Börsensaal öffentlich verkaufen:
yo Kisten Bohr - Lhee . - -

Proben und Verkaufsbedingungrn kann man Tages vor dem Vrrkaufbey denselben zn
sehe., bekommen.

Emden , den gr . August 1302t
17. Der Schiffer Albert Geerts und der Schmiede Meister Kasper D-

ftbroek , als Vormünder über des weyland Böttchermeistrrs Bonns I . Hafftbroek
Kinder , w ollcm die von demselben nachgelassenen sämmtlichen Mobilien und Moren-
tien , als : Tische . Schränke , Kupfer , Zinnen , Betten und'

Bettgewünd , Silber,
such Böttcher - Geräthe und was mehr zum Vorschein kommen wird , auf Mittwochen
Sen SS». Skptem - r^ iMeWn ^ W ^ ^ g »nt - Uhr zu Oldersum bey dem Strrbrhaose
durch den Aüsmienrr Egberts verkaufen lassen.

- Qchrrsmn , den Zoi-MAK
'
-1802. Egberts , Ausmientt.

18?
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22. Der Kaufmann Jvh . Christian Hatkrrmannhicselbst wWäm 14. StP»
ttmbrr allerhand Hausgeräthe , Tische , Stühle , Schränke , Berten,

'
nchre Bettbüh-

rrn, Linnen und sonstige zum Vorschein kommend« Sachen , öffentlich verkaufen lassem
Wittrmmd, den gl . August 180s-. Oncken»

Li . Harm Lammers in Weener ist - frrynnllig entschlossen , das' von derW
Herrn Commisstons 4 Rarh von Grocncveld privatim angekaufle Haus mit Scheune
und Garten , so jetzt !-on den Eheleuten Reemstede bewohnt mird , am Sonnatzen d,,.-
^ ^ '. ^ tptcmber daselbst in des Vögten Duis Hause öffentlich verkaufen zu lassen."
VerrausscvndMvntn können bey dem Herrn Inst . Comm - ss.

'Rath Schröder und dem-
Ausmuner Schelten näher eingesehen werden.

Ver y e u r u - n ge m

74 Dikmathrn gutes Klenlanb
" Ä ^<

"
« ^ " ^ ^ ^ krdeö ist drrNesmer-Mrode, groß-

genutzet wird , ach Frevtaa ^ Hausmann LaMMert Cornelius heucrlich
«ryl . M -t MrsnLZi LttÄ A September, des Nachmittags um t Mr in des

bie Gebühr abfchrlftljch
"
lü haben

^ ^ ^ir demÄubmieaeb Zbatih eiaziiscße» - ailch für
S- -» , d .» - 4 . A„gast -^ . z. id.A A.,--,i---r.



z . Das dem Zrmcherman » Diedrich Hermann Knobös zugehörige , von weyl.
Bäcker Christian Bernhard Peters geheuerte Haus mir Garten zu Wtttmmid , wenn
anjetzt der Kaufmann Hinrich Hermann Tholen wohnet , soll am iz . September d. J.
des Nachmittags um 2 Uhr in der Frau Wtttwe Lecker Behausung Hieselbst , von
May 1803 an , auf 3 Jahre , öffentlich vrrheuret werden.

Wittmund , den Zi . August 1802 . Oncken.
4. Op Vr ^ äaZ äen 24 . 8sptsmber ö^aäemlääsg 2 Dir >vil äe Uevrouv

Bettler haare onäer äe Lmäer 8taäts sorteerenäs 8 - io en 4 6rs .<>en
^ rsene Danäen , li^ ^ snäe buiten äs blienvve posrte , opentlzch in ' t Lässrerl - 1.o-
^ einent lauten verhütten ; Wiens Oaäing tiet is , kan 2IA alsäan aläaar ter pj^ g ^ e
lauten invlnäen.

Lmäe » , äen 28 . ^ uZuti 1802 . ff . k . llask , Ditmz -näs !-.
z . Herr Justiz - Commissarius Börner will cur . noie . Willm Frerichs Bu-

dels zu Rogstede , pl . m . 40 Diemal Land von des letztrrn Platz , zu vauen , ctte»
und mähen auf 3 Jahr - die Baulande sobald sie der Früchte entlediget , die Grün¬
lande May 1803 anzutreten , bey verschiedenen Stücken öffentlich verheuern lassen.
Liebhaber wollen sich Freytags den 10 . September Bormittags präcise io Uhr in Hann
Mennen Lüblben Hause zu Rogstede einfindeu und nach Gefallen heuern.

Esens , den 1 . September 1802 . H . Eucken , Ausmiener.
6 . Herr von Briefen zu Upgant sind vornehmens , ihre auf der Upganter

Meede belegene 30 Diemathen Bau - und Meedlande , stückweise auf ü Jahren öffent¬
lich verheuern zu lassen. Heuerlustige wollen sich den ig . September , Nachmittags
2 Uhr zss Marierrhafe in Vogt Neddermannö Hause einfinden.

7. Aurich . Gerd Hajen will seinen Kamp am breiten Wege belege»,
Ackerweise zum Gartenbau , auf 6 Jahre , den 13 . September , Nachmittags öffent¬
lich vrrheuren lassen.

Gelder , fs ausgeboten werden.
1 . Wer 4 bis Zoo Gulden Courant auf bevorstehenden Michaelis gegen

gehörige Sicherheit verlangt , kann sich ehestens bey dem Schullehrer Onnecken in
Timmel melden.

2 . Der Kneges -Commlssarius Schramm in Emden , hat curat , now . auf
bevorstehenden Michaelis 420 Rthir . Gold , gegen hypothekarische Sicherheit zinslich
zu belegen.

z . Die Amtgenchts - Protokollisten Ostwald und Block zu Aurich haben den
Auftrag , auf Michaelis a . c . ein Capital von 6000 Rthir . zinslich zu belegen. Die¬
jenigen alw , welche solches oder auch nur einen Theil desselben gebrauchen und hin¬
längliche Sicherheit Nachweisen können , wollen sich deshalb bey ihnen melden.

Zugleich machen sie hiemit öffentlich bekannt , daß , da sie sich bereits seit
mehreren Jahren mit dergleichen Grld - Negvzie abgegeben haben , Jeder , der Capi-
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ialien sicher unterzubringrn , oder solche aufzunehmen wünscht , sich an sie addrcssiren
und gegen eine billige Vergütung ihrer Mähe der promptesten Ausrichtung aller dahin
einschlagenden Geschäfte versichert seyn könne.

4 . Der Kirchen - Vorsteher Aut Harms hat diesen nächsten Michaelis 4 bis
Zoo fl . Cour . Pastvrey - und Meisterey - Gelder ziuslich gegen gehörige Sicherheit
zu belegen . Wer diese Gelder benutzen will , kann sich bey ihm in Westerende melden.

5 . Die Vormünder über weyl . Hausmanns Jacob Becker Kinder bieten
252 Rthlr . in Gold zur zinslichen Belegung aus . Man dclcebe sich an den Haus¬
mann Heye Stielfö Rieten , vhnweit Neu - Harrlingrr - Syhl , oder an denJustczcvm-
miffair Börner zu wen - rn . Esens , den 1. September 1822.

Crtationes Lredirorum.
1 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden aufJnstanz des Schiffers Gcret Mein-

ders und dessen Ehefrauen , Hindertje Margacethje Roolfs de Wall , auf dem N »uen-
Frhn , Alle und Jede , welche auf das im Jahrs 1782 von dem Hiruich Jürgens,
Schiffer auf dem Warsings - Fehn , mit Zuziehung ftinrr Ehefrauen , Schwaanfte
Janssen , an die Provocanten privatim verkaufte , in anno ljjoo öffentlich aufgebotyc-
ne , darauf aber des Verkäufers Sohne , Johann Focken Hinnchs , Schlffcr

'
daselbst,m Naherkauf abgetretene und adjudicirte , sodann von diesem wider an die Provoccu ' -

ten privatim verkaufte , auf dem Neuen - Fehn delegene Immobile , beste ! ei . d
1) aus einem Hause mit Garten und einem Stücke Landes , pl . mm . 1 Lcemath

groß,
2) aus einem Stücke Landes in der Kniepe , pl . min . ß Tonne Rocken Einsaat

^ groß,
oder auf die Kaufgelder ^ resp . ein Eigenthnms - den Ertrag der Nutzung schmälern¬des Diknstboxkeirs - Beriährrungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mög-ten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 3 Monaten , spätestens am 17 . September d.
J >, persönlich oder durch die hiesige Justiz -/Commiffarien , Stürenburg , Detmers,Weber re . , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Rich-
tigksit nschzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprü-'
chen an die Grundstücke präcludiret , und ihm sowol gegen die Provocanten , als ge¬gen die sich etwa Meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ecu ewiges Still,
schweigen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 31 . May 1822 . Lelting.
s . Es kaufte der Jan Lübbrn ein zu Bunde im Mühlen - Rott belegenes,Off an Jan Hinderkö Busemann und Harmannus Bnsemanuö Erben , Nord an einer

Auffahrt , West an Jan Roelfs Erben und Hindert Harms Hoffmeester und Süd sndem Heerwege beschwettetrs Haus mit Bude und Garten von dem Kaufmann BerneDavemann öffentlich an . Da der Verkäufer den Besitzstand dieses Jmmvbclis —
«

rve»
Dokumente — nicht gehörig Nachweisen konnte , so wurde dem Käuferzur Pflicht gemacht , Behuf vollständiger Berichtigung des Besitztitels eäletrstes aus-

Mrmgen , welche denn auch stato erlassen worden . Es



werbmhkmnach alleunöjede . wrlchesu ruörizirtesJmmobllegusEch - i
Pfä -Nb - Naher - Dienstbarkekts - Überaus irgend einem andern dinglichen Rechte An -

^

sprnch machen , rmgleichm diejenigen , weiche Her vollständigen Titelberichtiauna bis
-auf Pruvocanten widersprechen zu . können vermrynen , hiemit säletallter vorgrlade«
solche innerhalb I Monaten , längstens aber in terrnlno den ir - Oktober a . c . amu-
geben , widrigenfalls sie damit pracludiret und in Rücksicht dieses Zmmobilis und de«
Kaufprrtii gegen den jetzigen Käufer zum ewigen Stillschweigen verwiesen und dem¬
nächst der timlus pEsstionis für denselben berichtiget werden ssll.

Leer im Amtgerichte , den 21 . Juny iLvs .
'

-Z - Der Vierziger Dirk Rvemes und des weyl . Kaufmanns Bereubva«
Dlst Wittwe zu Emden verkauften unter dem 21 . April dieses Jahres , ihren in der
Stadt Emdenschen Herrlichkeit Wolthuftn belegmen , in einer Behausung , Scheu¬
ne , Bithaus , Kohlgarten , Manns - und Frauen - Kircheusitzstellen , sieben Grä-
chern auf dem Kirchhofe , und in Fünf und Neunzig Grasen bestehenden Heerd Landes,
prrvajim an den , zu Mglthusen wohnhaften Hausmann Luitje Bermds , und hat - je- !
srr zu seiner Sicherheit auf eine Edictal - Citation gegen jeden fremden Anspruch an- !
getragen , welche auch <lato erkannt ist . i

Es werben demnach alle unLekannteGlauLiger und Real - Prätrndenres,uh - ^

pr Fodstungen und Ansprüche mögen sich aus einem Erbschafts - Näherkaufs - Dienst- !
barkeits - Eigenthums - oder sonst irgend einem andern dinglichen Rechte herschreibe», !
hierdurch säictchker vorgeladen , um solche Ansprüche innerhalb drey Monaten , läng- !

siens aber in termino den 22 . September WM currentis anzugkben und zu justifici- j
pm , unter Her Warnung :

' .
. daß die Auffmbleibrnden mit ihren Forderungen und Ansprüchen an das
. Grundstück präcludjret und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowohl
. gegen den Käufer des Grundstücks und Provokanten , als gegen die Gläu-
chiger und Prätcnbenkes , welche sich gemeldet und ihre Ansprüche jusiifici-
ret haben , auferleget werben soll.

Signatum um Up - und Wolthusenschen . Gerichte , dm 26 . May 1 ^22.
D . L . Bluhm.

, 4 . Vom Amtgerichte zu Aunch werden , auf Instanz des Schmids Ante«
Wilhelm Bruns auf dem Spetzer - -Fehn , Alle und Jede , welche auf das im Jahre
fgao von -den Eheleuten Jann Janffm Dircks und Teste Dircks an ihren Sohn , den
Weher Dirck Janstm daselbst , und von diesem jetzo an den Provokanten privatim ver¬
kaufte , aus dem Spetzer - -Fehn belegene Haus mit Garten , oder auf die Kaufgelder,
resp . ein EigeuthuWs - -den Ertrag der Nutzung schmälerndes Drensibarkeits - Benä¬
herungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen,
inurrhalb .y Wochen , spätestens am Lten Oktober d . I . , persönlich ober durch die

hiesige Justiz - Commiffarien , Adp . Mci Jhering , M >j . Fisci Tiade » rc. , ihre An¬

sprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelbm , und deren Richtigkeit nachzuweisen,
unter der Warnung , daß jeder Ausbleiben !)« mit feinen Ansprüchen «n das Grund¬

stück präcludirt , und ihm so wol gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa
Mtlr



-mstdenbe, -zur Hebung kommende Gläubiger, « in ewiges Stillschweigen auferlegeL
Werden soll.

Sign. Aunch im Amtgerichte , den 21 . Juli) rllsa . Teckrng.
Z . Cm Warfhaus mit annexem Garten zu Simonswoldrn , gränzend Ostan weyland Foltert Janffen VnffBenne , West am gemeinen Weg, Süd an der Mri-

sterey und Nord am Kirchhof und Conrad Zanssen Freidenborg Garten, nebst einem
.dazu behörenden Äcker , grunzend Ost an dem Pastorey Garten , West an der Greede,
.Süd an der Meisteret) und Nord an Gerhard Jurjens Acker, erstand der nun weylandHausmann Jacob Martens am 14 . May 1782 van weyland Dirk Eden und LankeMassenErben lud dssts . Bald nachher übertrug der Acquirent Jacob Wartens dieseZmirrvbilia den nun auch weylandEheleuten Bäckermeister Jan Christophrr Hinrichsund83 nbke Dirks , und diese hinwiederum durch gerichtlichen Vertrag vom 9 . Octo-ber 179 z dem Webermeister Jan Lammerts zu Simonswolde aus freyer Hand, wel¬
cher sich .noch zur Zeit in dem Besitz befindet und um darin gegen männiglichr fremdeAnsprüche gesichert zu werden , ein gerichtliches Aufgebot impetriret hat.

Solchemnach werden dann alle diejenigen , welche auf vorbeschriebenesWarfhaus und alle dessen Jubchörungen , aus irgend einem Grunde , ein .Eigenthums-Benaherungs - Unterpfands - den Nutzungs- Ertrag schmälerndes unbrmerkbaresDienstdarkeits- oder sonstiges dingliches Recht zu haben -vermeinen rnögten , hiermitverabladet , solches innerhalb neun Wochen a äato , und spätestens am Donnerstageden go . September nächstkünfcig, Vormittags io Uhr, entweder persönlich oder durchzuläsfige Bewollmächtigte aä ^ota anzugeben .und gebührlich zu .bescheinigen. Unterde? Warnunge
daß di« Anßtnbleibendrrr mit allen ihren etwanigen Real - Ansprüchen aufdie vorbeschriebrne Jmmobilia werden präcludiret und ihnen deshalb einewiges Stillschweigen wird suferleget werden.GebenOlcierlumin glläioio , den 19 . July 1822. Möller.
6 . Bey dem Stadtgerichtezu Emden sind all rnstantlsin des Herrn Krie¬ges - und Domainen - Raths Johann Julius Schnederman daselbst , ecstctaleswideralle und jede unbekannte Real - Prätendenten der im Hypothekrnbuch von den Stadt-brichachts - Landen tüb No . 107 registrirten 6 Grasen , welche Herr Provokant Schne-derman öffentlichvon den Erben des weyl . Vierzigers und Kaufmanns Hinrich SikkenWalk und des auch weyl. Beurtschiffers Dirk Tjaden Barghoorn angekauft hat , undlnsbesondere -wider diejenigen , -welche im Hypothekenbuche nicht eingetragene Servi¬tuten oder,Grundgerechtigkeiten , die de» Nutzungs- Ertrag des Grundstücks schmä¬lern und durch keine in die Sinne fallende Kennzeichen oder Anstalten angedrutet wer¬ben , zu haben vermeinen , oum termivc, von 9 Wochen , et reproüuot. praeclustauf den dien October nächsikünftig Vormittags um 10 Uhr zuRathhause coram Oe-xut . 8enst. Adami zur Anmeldung ihrer desfälligen Forderungen und Ansprüche, so¬dann zur Production der Beweises - Mittel unter der Verwarnung erkannt:

daß dir Ausbleibrnde mit ihren etwanigen ReastAnsprüchen auf das Grusd--
( Ns . 36. Yyyyyyy . ) stück
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stück werden präclubiret , und ihnen sodann ein ewiges Stillschweigen auf¬
erlegt werden soll.
7. Es ist wegen notorisch gewordener Insolvenz über das sämnitliche Ver¬

mögen des Kaufmanns Jan Hinrich Swart zu Neustadt - Gödens- aus vier Wohnhäu¬
sern daselbst , einem ansehnlichen Waarenlager , Aktiv - Forderungen , Mobilien und
Moventirn bestehend , ex äecreto vom 25. Juny snni curr. der generale Concurs er-
dfnet und der offene Arrest erkannt worden , und werden sonach sämmtliche Gläubi¬
ger , welche an besagte ConcursmasseAnspruch und Forderung zu haben vermeinen,
durch diese ellictsl - citation , wovon ein Exemplar btym hiesigen Gerichte, das zweyte
Heym König! . Amtgerichte zu Friedeburg , das dritte brym Königl. Amtgerichte zu
Wittmund angeschlagen , hiemit vorgeladen , diese ihre Forderungen und Ansprüche
ür termino liguläaticinls den 7ten Oktober gebührend anzumrlden und deren Richtig¬
keit nachzuweisen , unter Verwarnung , daß diejenigen, welche in diesem Termin nicht
erscheinen mit ihren Forderungen an die Masse präcludiret und ihnen deshalb gegen
die übrigen Gläubiger rin ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Denenjem-
gen , welche durch allznweite Entfernung oder sonstige legal« Ehehaften an dem per,
sönlichen Erscheinen gehindert werden oder denen es an Bekannschast fehlet , werden
die Justiz - Commiffanrn Gellermann zu Friedeburg , Steinmetz und Thormann zü
Wittmund vorgrschlagcn, an deren einen sie sich wenden und mit Information und
Vollmacht versehen können.

Gödens , am Hochgrästich - Wevelschen Landgerichte, den 28 . Jnny 1802.
von Mezner.

8. Auf Ansuchen des Kirchenvorstehers, Herrn ^ äminikratoris von Ha-
kem zu Greetsiel , istcitatio eäictaüszur Angabe und Justification wider alleundje¬
de , welche auf folgende Gräber auf dem dasigen großen und kleinen Kirchhofe , deren
tzigenthümer unbekannt sind , als : Ganze Halbe

Auf dem großen Kirchhofe. Gräber.
In der ersten Reihe , von Westen angrrechnet , No - 1. - — 1.

No. 10. öc 11. - - - 2. —
In der zwotm Rrihe , No . 1. - - - —

No. 22 . 2Z. 31 . öc zr. - - - 4.
Zn der dritten Reihe , No. I . 2. 10. 11 . 12 . iz . 34.- 37. öc 40. - 9.
In der vierten Reihe , No. 14. 15. 16 . 17 . L 33 . - 5.
In der fünften Reihe , No. 2. ch. 7^ . 22. 30. 43 . 44. 45. Lc 46. 10.
Zn der sechsten Reihe , No . 2S/L7. 28 . Lc 29. - - 4.
ZN der sitbenten Reihe , an der Nordseite der Kirche , No . 8 . 9 . io.

öc n . , - - - 4.
Zn der achten Reihe , No. 1. > - - —

— 2. 3. ^ 4. r - 3«
S ? —

I.

I.

I.
LstuS 41. 4«

3»



In der neunten Reihe , No. i . L s . x— 7« il . Lc 12 . -
In der zehnten Reihe , No. 7. 8 . 9 . 10. ir . L rs.In der eilften Reihe , No . 1 . Ls . -— 1 . 2. A . 4 . 5 . 6. y . 10. n . 1
Zn der zwölften Reihe , No. i . s. 5 . 6 . 7. 8 . 9 . 10. rr.In der dreyzehnten Reihe , von No . i . bis 14 . inclutive.
I « vierzehntenReihe , von No . l . bis 14 . incluüve,In der fünfzehnten Reihe , von No . r . bis 14 . incluüvs
In der sechszehnten Reihe , No - 1. s . 10. n . is . rz.In der siebzehnten Reihe , von No. i . bis 16 . ineiuiivs.
In der achtzehnten Reihe , von No . x . bis r6. incluüvs
In der neunzehnten Reihe , von No. r . bis r6 . ineluüvs
Za der ein und zwanzigsten Reihe , von No. i . b
Jn der zwey und zwanzigstenReihe , von Ns . i.

L . Auf dem kleinen
bis 5.

rs . rz. L 14.
Zn der dritten Reihe , No . i

— 7-
Zn der vrerten Reihe , No.

16 . L 17.
Zn der fünften Reihe , No.
Zn der sechsten Reihe , No. 8 . L y.In der siebenten Reihe , No . 1.
I » der achten Reihe , No. 6 . L 7.

2. L z.
8 . 9. 10. öc ii.

1 . 2. z . 8. 9 . 10.
i.

Irsnsport 4 l.
- I.

a 3 .
s 6.
« r.

12 . L 13. ri.
rr . L rz. ir.

, - L4 .
S ^ 14.

> - 14.
p L lZ. 8.

- 16.
» « 16.
. - 16.

14.
nciustve. 13 .
incluüve. L.
hhofe.
). I* 2» Z» 4*

s 7.
s 2.

14 . i 5 .
§»

s rz.
s r.

e 2.

Game HE -e
Gräber.

4>
r»

1

1.
2.

zusammen 237. 7.Anspruch, Forderung , Erb - oder EigenthumS - Recht zu haben vermeinen̂ .cur»termios von 12 Wochen , et prsecluüvo auf de» 7. Oktober nächstkünftig, in wel¬
chem termino Prätendentes entweder persönlich oder durch einen zuläßigen Bevoll¬
mächtigten , wozu ihnen der Justiz - Commissariuö Klose in Emden vorgeschlsgenwird , erscheinen müssen , mit der Verwarnung erkannt : daß die Ausbleibrnden mit
ihren Ansprüchen pracludiret , ihnen ein immerwährendes Stillschweigen auferleger,und die vorbemeldete Gräber der Kirche zum freyen Eigenthum zuerkannt werdensollen.

Pewsum am Könkgl . Amtgerichte, den zo. Juny 1802.
9. Da über das sammtliche Vermögen der von hier entwichenen EheleuteN»lf Wibben Seeberg und Geescke -Sirfkes , welches in zweyrn Häusern , einigenMo«



Msbilien und etlichen Buchforderungen bestehet , per cic-crskum vom heutigen Zgw
der generale Concurs eröfnet worden : so werden durch diese ellictal ^- citzatioii , wovon
rin Exemplar bey dem hiesigen Stadtgerichte, das zwehte brym Amtgerichte hieselbst,
«nd das dritte beym Stadtgerichte zu Emden afflgiret , sämmtliche Gläubiger derGe-
rneinschuldner verabladet , ihre Forderungen und Ansprüche an diese Concurs - Masse
spätestens indem auf d ;n,izten October s . c . Vormittags io Uhr präfigirteu Re-
probuctions - Termine gebührend anzumeldrn und deren Richtigkeit nachzuweisen , un¬
ter der Verwarnung:

daß diejenigen , welche in diesem Termine nicht erscheinen -. Mit allen ihren-
etwaigen Forderungen an die Masse präcludiret , und denenselben gegen die-
übrigen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Denenjenigen Creditoren , welche drrch allzuweite Entfernung - oder andere legaleEhe-
haften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und denen es an Bekannt¬
schaft hieselbst fehlet , werden die beyden Justizcommissarien Loth und Uven hieselbst
in Vorschlag gebracht , an deren einen sie sich wenden und denselben mit Information
»nd Vollmacht versehen können.

LiZnstUln Noräss in Luria, - den 2Z . Juny i8ü2l
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath: V. Glan.

io : Auf Ansuchen des weyl. Bäckers Harm Ubben Wirtwen , Greetje Be-
rends , zu Groothusen, proprio et liberorum nomine , ist eitatio eäietalis zur Angabe
und Justificatisn wider alle und jede , welche auf dir durch selbige und deren weyl.
Ehemann im Jahre . 1800 von Enno Omkss angckaufte 3. Manns - und s Frauensitze
in der Groothusener Kirche , einen Real - Anspruch , Forderung , Näherkaufö - oder
sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termino von 6 Wochen , ot prsecluüvo
auf den 23 . September , nächstkünstig , bey Strafe eines immerwähren Stillschweigens,,
erkannt. -

Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wollen , wird
dazu der Justiz -Comw. issLnus Klose in Emden vorgeschlagen.

Pewsum am König! . Amrgerichte , den 2 . August 13 -22:
lää inüsntiam der Eheleute Dirk Lvling und Elldia Van Bltina zu Veen¬

husen ist bey diesem Amtgrrichte,
1 ) wegen eines durch Mit - Provokanten Dirk Löling , von den Kindern der Wittwe

Noest , gcborne ls LIeer , als dem .Meüors Franz Wilhelm Noessund der Ehe¬
frau des Kaufmanns Johann -Bernhard Marchres , öffentlich erstandenen Heer¬
des zu Veenhusen, bestehend'
u) in einem Stücke Meedlande , worin das Wohnhaus , die doppelte Scheune»' die brydrn resp . Küchen - und Obstgärtsn , sodann rin kleines Haus mit dem

Garten und mir den beyden Ausschwettungen am Heerwege belegen , pl.
min. 2ODachmetm groß;

b) in einem Stücke unterKleyhusen, Dst und Nord - an einem Mennoniten-Platz,
West an Amtmännin Rösing Immobile und Süd am Meenir- Wege bele¬
gen , pl. min. z Dachmeten groß ; G-



s) i« einem Stücke , Nordvon Luitjen Willms , sonst aber V0W MrnnsNitsÄar .dS?umgeben , pl. min . l Dachmet groß;6) in einem Stücke in der hohe « Hämmrich , wechselt mit der Wlttwe Altena-Land, Nord am Syhltirfe , sonst aber an Wittwe Altena Lande belegen, pl»min . IZ Dachmet groß ;
'

s) in einem Stücke ', die Schmubbe - Uentte genannt , Ost am alteir Weges-Schlvote , Nord an dcr 'Pastorey , Weert Weerrö und Vosbertzö Erben Im¬mobile , West an Heyke Mensen Erben Immobile , und Süd am MeentesWehrs - Wege belegeil , p !. min. ioDachmeten gross;k) in einem Stücke - die Benne genannt , in drey Theilen , Nord am Meente-Wehrs - Wege , an Bereud Mäklers Erben Immobile , und an der Pasto-rey , West an Meedendorp Immobile , Süd am Syhltiefe , und Ost an Be-rend Müllers Erben und Syhlrichter Thedinga Immobilien belegen , pl.min . i8 Diemathen groß ;'
Z) in einem Stücke , die Bahne genannt , am alten Weges - Schlsote belegechpl . min . 8 Dachmeten groß;d) in einem Stücke , die Bahne genannt , in zwey Lhrileu belegen , pl . mm.is Dachmrten groß ; -i ) in einem Stücke Leegemohr hinter den Bauäckern - Nord und Süd an Wittswe Altena belegen , pl . min. 4 Dachmeten groß. Fernerk) in zwey sogenannten Rorberackern Bauland , Nord an Berend Müllers Er¬ben, und Süd cm Wittwe Altena Immobile belegen , pl . min. 7 Bierdup'Rocken Einsaats gross;
!) in einem dahmter , Nord an BrrendMüllers Erbe« , und Süd an WittweAltena Immobilien belegrnen Heidfclde - pl . min . 3 Bierdup Rocken Ein-saats groß; sodann in einem hierdey belegrnen , zum Mähen und Wecken-pflanzen gebraucht werden könnenden Strich Landes;m) in einem breiten - Nord an Müllers Erben , und Süd an Altena WittweImmobilien belegenen Aecker , pl . min . 8 Bierdup Rocken Emfssts groß;v) in drey schmalen, Nord an Wittwe Altena Immobile , und Süd am Platzebelegenen Aeckern , pl . mm . 9 Bierdup Rocken Einsaats groß 7-0) in einem Nord und Süd am Platze belegrnen Dvbbrlacker , pl . min. 4 Vi'er-dup Rocken Einsaats groß;

x) in fünf , Nord und Süd am Watze belegrnen Aeckern , pl . min . 20 BierdupRocken Einsaats groß;in zwey schmalen, Nord am Plätze , und Süd an Wittwe Altena belegrnenAeckern - pl . min. 6 'Bierdup Rocken Einsaats groß ; lr) in einem Stück '
Neulande , Nord und Süd an Wittwe Wen « Immobilienbelegen , pl . min. 15 Bierdup Röcken Einsaats groß.Die Aecker5nd n . 0 . p . und g . bestehen jetzt in iz Aeckern.s) in fünf Gräbern auf dem Veenhuser Kirchhofe , und Gerechtigkeit in Mannssund Frauens -- Bänken in der Kirche ;

t) .
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H in einem Torfmohr hinter dem Leegmohr , fär einen vollen Platz belegen , und
endlich

u ) in 35 Diemathen 445 Ruthen von der Rentey eingeheuerten Veenhuser
Schaafwriden;

s ) wegen des , durch Mit - Provocantin Elidia van Altena von dem Hindert Wy-
ben in Naherkauf , und durch diesen von den Eheleuten von Schierstädt vorher
privatim erstandenen äomioü utilis , eines zu Veenhusen belegrnrn Heerdes,

der Liquidations - Prozeß erkannt worden.
Es werden daher alle und jede , welche an diese Immobilien ans Erb - Nä¬

her - Pfand , LienstbarkeitS - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte einige
Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit ellictaliter vorgeladrn , solche innei-
halb 3 Monaten , längstens aber in tsrmino den i2ten November a . c . anzugeben und
zu justificiren ; widrigenfalls sie damit präcludiret werden , und ihnen in Hinsicht die¬
ser Immobilien gegen die Provokanten ein immerwährendes Stillschweigen auserlegt
« irb.

Leer im Amtgerichte , den 2ten August 1802.

12 . Der Hindert Hinderks Lüpkes kaufte von Jan Roolfs Wittwen , Fent-
je Christians , ein zu Esseborg unweit Weener belegenes Haus und Garten nebst zwey
Stückchen Land , pl . min . 3 Grasen groß , öffentlich au . Da die Verkäuferin ihre»
Besitzstand durch legale Dokumente nicht Nachweisen konnte ; so wurde dem Käufer in
den Konditionen zur Pflicht gemacht , zu seiner Sicherheit und besonders Behuf voll¬
ständiger Berichtigung tituli poüelNouis , « äictales auszubringrn , welche denn auch
-ckato erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welch « an obbemeldetes Immobile aus
Erb - Näher - Pfand - Dienflbarkets - oder aus irgend einem sonstigen dinglichen
Rechte Anspruch machen , imgleichen diejenigen , welche die Berichtigung titullpolles-
iiovis bis auf den jetzigen Besitzer Hinderk Hinderks Lüpkes widersprechen zu können
vermeinen , hiemit eäletaliter vorgeladrn , solche innerhalb 9 Wochen , längstens aber
IN termmo den 22 . Oktober a . c . anzugeben ; widrigenfalls sie damit präcludirt und
in Hinsicht dieses Jmmobilis und des Kaufpretii gegen den Provokanten präcludirt
und zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen , und demnächst der titulus xok-
keMonls bis auf Provokanten ohne einigen Vorbehalt im Hypotheken - Buche berich¬
tiget werden soll.

Leer im Ämtgerichte , den 9 . August 1802.

iZ . Onne Hinrichs und Amke Nannen,Eheleute zu Remels , vererbten einen
§ Platz daselbst an ihre einzige Tochter Franc Onnen , so an Theye Anthons verheyra-
thet , deren einziger Sohn Hinrich Theyrn diese Stelle wieder erbte . Dieser Besitzer
hat solchen H Heerd cum ansexis unter gewissen Bedingungen an den Foltert Nannen
zu Großoldendorfs laut Kauf , und Alienations - Contract vom 25 . April izoi wieder
übertragen , und dieser , um seines .künftigen Besitzes gewiß zu sryn , einen Liquidations-
Prozeß und öffentliche Vorladung aller , so auf solchen H Heerd und amiexen ex tioc



veks !?crcapire Real - Ansprüche formiren zu können vrmeinen , cum terrniuo sci LUN8
tanäum von 9 Wochen et reproäuctionis auf den 22fien Oktober instehcnd gebeten,
welche denn auch bey dem Königl . Amtgerrchte zu Stickhausen vl^ . llscreti vom zten
August 1802 bey Strafe der Abweisung erkannt.

14 . Wryrrt Weyers von Jübberde erbte von seinem Vater Weyert Meiners
ein Haus und Garten zu Jübberde , ferner einen Acker auf Neuisch , einen Acker aufOsterjs , einen äito auf Wester - Meer , einen cüto auf alten Neuen Felde , einenHolz-wars beym Hause , eine Holzdresche nebst grünen Ende auf Wester - Meede , zweyTagwerk Meedland auf Wester - Meede , ein und ein halbes Dicrnath auf den Wüsten,und ein Part aufs Reit , wechselt mit Eise Heyen ; überließ aber solches Haus und
Ländereyen unter den I 2ten April 1302 dem Franz Theysen , und dieser hat , um in
dem künftigen Besitze gesichert zu seyn , um den titulum postelstonls im Hypotheken-Buchevollständig berichtigen zu können , auf Ervfnung des Liquidations - Prozesses
angttragen , so auch erkannt worden.

Vym Königl . Amtgerichte zu Stickhausen werden also alle und jede , wel¬
che auf vorbenanntes Haus und Ländereyen aus einem Erd - Pfand - Dienftbarkelts«
Benaherungs - oder Reunions - Rechte , Spttlch und Forderung zu haben vermeine»
möchten , hiedurch aufgefordert , ihre Angaben , von welcher Art solche auch seyn
möchten , In termiuo reproäuctionis eälctslium , äs 22 . Oktober Morgens y Uhr ge¬
hörig zu melden , unter der Warnung:

daß sie sonst mit ihren Forderungen und Ansprüchen von dem Hause und'
Ländereyen ab - und in Hinsicht des jetzigen Besitzers zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen , auch auf den Grund der zu eröfnenden Präclusionö ->
Sentenz der titulus xostestwms im Hypotheken - Buche berichtiget werden-
solle.

Stickhausen im Königl . Preuffl Amtgerichte , den 22 . July 1802 ..
15 . Der Fuhrmann Lübbe Janssen zu Emden besaß gewisse 7I Grasen Lan¬desunter Freepsum , schwettend östlich an Boele Nrwerts , südlich an Matthias Leh-

ling , westlich an Reemt Beerends und nördlich an Jan Dirks , welches Stücklanb ervon der Stadt Emden öffentlich angekauft hat . Dieser verkaufte solches nachher ausker Hand an den weyl . Harre Fokken und den Warfsmann Warner Janssen Rust zwTwixlum.
Da aber nach obigen Schwetten keine 7Z Grasen im Hypotheqnen - Buchevon Freepsum vorzufinben , so haben des weyl . Harre Fokken Kinder Vormund , Syhl-nchtrr Wille !» Freerichs und der Warner I . Rust , Behuf der Berichtigung des titulo

xosteKonis , als auch zu ihrer Sicherheit , eine Edictal - Citatlvn uachgefucht , welchessto erkannt worden;
Von dem Königl . Amtgerichte zu Emden werden daher alle und jede , welchean obbenanute 7Z Grasen unter Freepsum aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigen-lhums - Reunions - Benäherungs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - ErtragHmalerndes - ober irgend ein sonstigesReal - Recht zu haben vermeinen - möchten^

hm-
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Hierdurch edicrMer vsrgrladrn , -sothaue ihre Ansprüche und Forderungen Hinnen
-9 Wochen , längstens aber in. dem präclusivischcnRcproductioüs - Termin, .am Don-
. «erstage denListen Oktober Lat . Vormittags y Uhr Hey dem hiesigen Amtgelichte an-
.zugeben und zu justlficiren, unter der Wartung : i

.daß die AusbleibenLen mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf besagte
^

7Z Grasen pracludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen , und sodann auf den (Irnns der zu eröffnenden Praclusions --Sentenz
der trwlus xsilsMoni-, für die Provscantrn' berichtigrt werden soll» .

Mgnatum Emden im Köustgl. Amtgsrichte , . den 19 . July . 1822 . j
Vluhm . Detmers. !

16 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Willem Siebends !
Zu Osteel alle und jede , welche auf die im Jahre 1783 bey dem ftückwejsen Verkauf ei - l
pes Hadbo Ohnenschen Heerdes durch den Rolf Janssen in der Ehe mit Funcke Eucken !
öffentlich erstandene , nach des Rolf Jausten Absierben mit deffelbem übrigen Nachlass !
se an die Wittwr Fencke .Eucken übergetragene , und von dieser zuerst an . den Jürgen >
Geldes mündlich , auf dessen Abstand aber jetzo an den Provokanten , sämmtlich zu
Osteel , privatim verkaufte, unter Osteel belegene 2Z Jiddcn Wilts - Ackers , oderauf
die .Kaufgelder resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndesDienst-
darkeits - Venäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben möchten , öffent¬
lich vorgeladeu/inuerhald y Wochen, spätestens am,sü . Oktober d. I . persönlich
.oder durch die hiesige Justiz - Commissarien Mürenburg , Detmers , Weber rc. ihre
Ansprüche a.uf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei-
sen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an die 2^
Jidderr pracludirt , und ihm sowsl gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden soll.

Signatum Aurich im Amtgenchte, den 7. August rgss . Leltmg.
17. Pycke Hinrichs hat vor einigen Jahren von der Mhauder -Fehn - Com¬

pagnie eine auf dem Rhauder - Wester- Fehn belegene Stelle in Erbpacht genoistmen,
solche aber nachher dem Gerd Janssen Hahn überlassen , welcher dieselbe mit dem dar¬
aus erbaueten .Hause seinem Sohne Jan Gerdes Hahn übertragen , und dieser hat die
Stelle wieder dem Hape Willms Griepenburg abgetreten , welcher , um sich stines

künftigen Besitzes zu .sichern , auf . einen Liquidations - Prozeß angetragen , der auch
erkannt worden. Es werden demnach alle und jede , welche aus einem E.igenthums-

-Erbschafts - . Näherkaufs - Reunions - Dienstbarkeits - oder -sonstigem dinglichen Rechte
'
Anspruch arr solche Fehnfiellemit dem Hause sollten machen können , hiemitcum wr-
Huo sL notauäum von .12 Wochen , und zur Reproduktion auf den 5 . Oktober Morr -
Hrns . 9 Uhr unter der Warnung vorgelaben:

baß , wenn dieselben sich nicht angegeben, noch ihre Forderung justistciret,
.sie von solcher Fehn - Stelle pracludirct , und gegen den jetzigen Besitzer
Hache W . Griepenburg zum immrrwährendrn Stillschweigen verwiest» wer¬
den sollen.

Stickhausen im König!. Amtgerichte, den 40 . Zuly lhsz . r8i
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r8 . Bey dem Freyherrl . Lütetsburgische » Gerichte ist sä inAsn6sm desEhnstopher Ubben beymLutrtsdurgerMoor , Wider alle , die auf die von ihm von War¬ner Harms daselbst xubUce erstandene Moor - Warf - Städte im ersten Moor - Rotte,bestehend aus einer Behausung und pl . m . isDiemathen Landes , einen Real - An¬spruch, Servitut , Reunion , Näher -Recht oder sonstige Forderung haben , dieEdictal-Cltation cum tcrmino zur Angabe von 9 Wochen , et reproäuctlonis auf den rz . No¬vember bevorstehend xoens prsecluüovis erkannt.
Der Hinrich Hrykrs zu Westerhusen erhielt von dem Ja « Dirks daselbsteinen zu Westerhusen belegen «« Gartengrunv in Erbpacht und ließ darauf ein Hauserbauen . Von diesem erstand bas Haus nebst Garten der Dirk Janffen und von Letz¬terem kaufte dessen Sohn Jacob Dirks gesagtes Immobile privatim an . Nachhertauschte der Adam Geuken Folkers dieses Grundstück gegen ein anderes Haus zu We¬sterhusen ein und verkaufte solches darauf aus der Hand cm die Eheleute Hindert Pe¬ters und Styntje Mennes , welche dieses Haus nebst Garten an den Hausmann Ja»Liasssen und den Bäckergeselle » Heere Mammen privatim veräußerten.Die jetzigen Besitzer habe « zu ihrer Sicherheit bry dem König !. Amtgerichtezu Truden eine Edictal - Citation nachgesucht , welche auch äst « erkannt worden . Vondiesem Amtgerichte werden daher alle und jede , welche an vorbrschriebrnes Haus undGarte » zu Westerhusen aus irgend einigem Grunde eis Erb - Eigenthums » Rrunivns-Benäheruirgs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder ir¬gend ein sonstiges Real - Recht zu haben vermeyueu , hierdurch eclietslitsr vorgeladen,ssthanr ihre Ansprüche und Forderungen binnen - Wochen , längstens aber in deinpMustvlscheu Reproductions - Termin am Montage den iz . Oktober kur . Vormittags- Uhr bey de« hiesigen Amtgerichte anzugeben und zu rechtfertigen , widrigenfallsstr damit abgewiesen und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.Signarum Emden im König !. Amtgrrichte , den l - ten July i8os.

Bluhm . Detmers.Sv . Der gewesene Regiments -Quartiermrister bey der König !. Garde , An¬ton Günther Tannen , zu Berlin , negvciirte von Einer Königl . Waisenhaus - Lombard-Direktion zu Potsdam , vermöge ausgrfrrtigter Schuldverschreibung ä . L Potsdamden zosten July 1790 , welche unterm sten August 1790 zu Berlin gerichtlich recog-
«oscirrt und vollzogen worden , isoo Rthlr . Courant . Dieses Capital wurde sodannauf des gedachten Regiments - Quartiermeifters Tannen Sechs Siebenzehn Theilr vor»einem jährlichen Canone zu Achthundert drey und fünfzig Reichsthalrk ly gGr . , ssauf des Erbpächters Lhede Barths Heerd auf d'rm Landschaftlichen Bunder - Polderhaftet , im Grund - und Hypotheken - Buche vom Neuen - Polder tut , i^ o . 49 . unterfolgendem Vermerk eingetragen:

„ 2, Ein Königl . Wohllöbliches Lombard zu Potsdam hat dem gewesenen„ Regiments - Quartiermeister dry der König !. Garde , Anton Günther Tau-„ nen , vermöge gerichtlich reeognoscirter Vrrschttibung in ästo Berlin den„ qten August 1790 Eintausend und Aweyhundert Rrichsthalrr Courant( Ro. 3ü. Azzzzzz. ) ,/vor-



„ vorgestreckt und Debitor hat dafür seine oben beschriebene Theile 8es
„ Erbpacht - - Canonis verpfändet , welch« Verbindlichkeit ex Deereco vom
„ 81 en September 1790 eingetragen ist.

Dieses Capital ist mit Zinsen und Kosten , vermöge producirter Quitung obbrmeldeter
Lombard - Direction ck. 6 . Potsdam den gten September 1794 abgetragen , indessen
das eingetragene Dokument angeblich verlohren gegangen , weshalb der Justiz -Cam,
Mlffarius Stürenburg len . zn Esens , als General - Mandatarius des mehrgedachtea
Regiments Qaartiermristers A . G . Tannen , bey dem Königl . Amtgerichte zu EmSey
auf eine öffentliche Vorladung der Inhaber der angeblich verlohren gegangenen Obli¬
gation , Behuf derselben Löschung, angetragen hat , welche dann auch äaw erkannt
worden.

Bon diesem AmHerichte werden daher alle und jede , welchen an dieser zu
löschenden Post und dem darüber ausgestellten Instrument , als Eigenthümern , C- s-
fionarirn , Pfand - oder andere Briefs - Inhabern , irgend einiges Recht zustehrn
möchte , hierdurch edictaliter vorgeladen , sothanrn ihren Anspruch und Forderung
binnen is Wochen aästo und längstens in dem präclusivischen Reproductions -Termin,
am Freytage den l7ten December kut . Vormittags 9 Uhr , bey dem hiesige» Amtge¬
richte entweder persönlich oder durch einen Mäßigen Bevollmächtigten , wozu die hlefi-
«tn Justiz - Commiffarien Schmid , Bluhm , Menke , Reimers und Hülleöheim vor-
aeschlagen werden , anzugeben und zu bescheinigen , unter der Warnung:*

hast die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen aus
dieser Verschreibung an gedachten Canon präcluviret , solch« auch als getilgt
geachtet und ein ewiges Stillschweigen gegen den jetzigen Besitzer erkannt,
nicht weniger mit der Löschung der aufgebotenen Post im Hypotheken - Buche

^ »erfahren werden soll.
Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den Listen August t8or.

Bluhm » Detmers.
Lr . Bey de« Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des weyl . Haus¬

mann - Jibbe Alberts Wittwe , Antje Jacobs , clcstlo eälctsIlL wider alle undftde , wel¬
che auf das von dem Roßmüller Jan Conrads am zttn August 2. c . an Provocanti»
vertauschte , am Neuen Wege , im Oster - Kluft zte Rott dlo . 89 belegen« Haus nebst
Scheune und Garten , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benaherungs-
oder sonstiges Real -Recht und Forderungen zu haben vermeinen , cum termmo repro-
«juctiouis et annotstlonis von 3 Monaten et praeclllLvo auf den 8. December 2. c.
Vormittags in Uhr unter der Verwarnung erkannt:

baff die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemelbetes Haus cum snnexis präkludirrt , und deshalb zum ewi¬

gen Stillschweigen » erwiesen werden sollen.
ZiLNÄtuM blorciac In Luri » , den At. August 18c>2.

Amt - Verwalter , Bürgermeister und Rath . ,
ss . Bey dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Schustermei¬

sters Johann Eden Eilts Hieselbst cltatm «ülctulls wider alle und jede , welche auf



« SSLSSSLSS I2Og

das von der Mttwe Hinrich A . v . Mengen am uten November isoo an Provecantea
privatim verkauftê an der Damnlstraßr im Süder -Kluft iste Rvtt No. r§7 > belegt-
ue Haus nebst dazu gehörigem Grunde , ein Erb - Eiaenthums- Pfand » Diensibar-keits - Beuäherungs - oder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermei¬
nen , cu» termino repraäucüonis et aauotaüsins von. y Wochen, etz prseclnüv»aas den io. November » . c . Vormittags n Uhr unter derVerwarnung erkannt : ,baß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real-Ansprüchen und Forderun¬gen auf bemeldetes Haus cam snnexis präcludiret , und deshalb zum ewi¬

gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Nßtwtumdioräae !ü Lurm, den l . September L802 . ^

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
2g . Vom Amtgerichte zu Norden werden alle diejenigen, tvrlche auf de»

stel Antheil an einem Ln Westrrmarscher 6teu Rott No. 2 . belegen « » Heerde , wel¬
chen die Gesche Frerichs Meyer , des -Christian Georg Lamberti Ehefrau , mit demWich Frerichs Meyer für die Hälfte, und des Johann Boyunga Cornelius mir EsseIrnichs Meyer erzeugten Kinder für §trl , bisher in Communivn besessen, und un¬term 17. May d. I . an den Hausmann Jan « Frerichs lud dalia verkauft hat, ein§rb- Eigenthums« Pfand - Diknstbarkeits - Reunious - BenäherungS - oder sonsti¬ges Real - Recht und Foderungen zu haben vermeinen, hiemit eäiLtsliter citirt undaufgefordert , innerhalb 3 Monaten, und spätestens in dem auf de» ii . December» . c. Morgens io Uhr präsigirten terrnlvo praeeluLvs sothane Ansprüche diesemAmtgerichtr gehörig anzumelden und zu justificiren, widrigenfalls sie damit präcludi-ttt und in Hinsicht dieses lub proclaMatis begriffenen^ tel Antheil des Heerdes , derKaufgelder und des neuen Besitzers, zum ewigen Stillschweigen verwiesen werde»Men. Wörnach man sich zu achten. .

Signatum Nordenim Königl. Preuss. Amtgerichtr , denr8 . August1802.
Hoppe.24 . Der Ulrich Frerichs Meyer und dessen Schwester Gesche Frerichs Meyer,»mhlichte Christjan G. Lamberti , besaßen rin auf dem Wesiermarscker Neulandebelegenes Stückland zu 5 Diemathen in Communivn. Erster« cedirte feinen Halde»Antheil an gedacht « Eheleute C. G . Lamberti und G . F. Meyer, und diese habe»graus am 17. May d. I . di« ganze 5 Diemathen wiederum an den Hausmann Jan»Garrels Jansstn sich liasta verkauft, -sä inKavtism dieses letztern werden nun Alleund Jede , welche an diese Z Diemathen ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbar---'keits - Reunions - Benaiherungs - oder ein sonstiges Real - Recht und Foderungen zuhaben vermeinen , hirmit eäictsllter citirt und aufgefordert , innerhalb g Monaten,und spätestensINtsrmlno repmäuc-tlonls praecluüvo denn , December a . c . Wer¬sens 10 Uhr sothane Ansprüche dem Amtgerichte zu Norden gehörig anzumelden und

zu justificiren, widrigenfalls sie damit präcludiret und in Hinsicht des Grundstücks,und derKaufgrlder zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.Signatum Norden im König!. Preuss. Amtgerichte, den 28 . August 1802. ^
Hoppe.

25.



2Z. Dom Amtgerichte zu Norden werden alle diejenigen, welche auf diedurch Jann MartenS Jochums von dem Kaufmann Jan» Claessrn Bäcker lub h,ü,erstandenen, hinter der Hohen-Gaste belegen «« zs Diemarh , das Kolckstück genannt,«in Erd - Eigrnthums- Pfand - Dienstbarkeits - Rennions - Näher - oder sonstigesReal - Recht und Forderungen zu habe« vermeinen , hiermit rdictalitrr citirrt und auf,gefordert, innerhalb g Monat und spätestens in dem auf dm 11. Decembrr a. c . Mor¬gens ic, Uhr präfigirtentermlno praecluLvosothane Ansprüche diesem Amtgerichtegehörig anzumelde « und rechtlich zu bescheinigen . Unter Verwarnung : daß alle in
diesem Termin sich nicht meldende mit ihren Ansprüchenpräcludiret und in Hinsichtdes Grundstücks , der Kaufgelder und des neuen Besitzers, zum ewigen Stiüschwei»gen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im König!. Preuff. Amtgerichte, den 28. August igcrr.
Hoppe.26 . Vom Amtgerichte zu Norden werben Alle und Jede , welche auf bas mder Lintelermarfch, beym Escher delegene Stückland zu 4 Diemat, so der Jann Es-drrs Meyer aus der väterlichen, Esdrrt I . Meyerschen Berlaffenschaft, lud Kalt»

erstanden , und jetzt unterm 2- stenMärz wiederum öffentlich an den Hausmann Mar¬tens Lammerts verkaufet hat, rin Erb- Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Reu-nions- Benäherungs - »der ein sonstiges Real - Recht und Foderung zu haben vermei¬nen , hiermit ebietaliter citirt und aüfgefordert , innerhalb 9 Wochen , und spätestensin termlno reproänetlovis praeciuLvo den IZ. November a. c . io Uhr , sothaneAn¬
sprüche diese« Amtgerichte anzumelden und gehörig zu justificirev; widrigenfalls firdamit präcludiret und in Hinsicht des Grundstücks und der jetzigen Kaufgrlder zumewigen Stillschweigen verwiese » werde « sollen. Wornach man sich zu achten.Signatum Norden i« König!. Preuff. Amtgerichte, den28» AugustiLvz.

Hoppe.
Litati 0 EdLet « k i

i . Von wegen Bürgermeister und Rath der Stadt Emde« ist in Sachendes König!. Dänischen Eonsuls und Kaufmanns Clas Tholen Hieselbst , Klägers und
Imploranten, contraden Kausmautr Josua Horton Gurret , der zu London gewöhnethat , von dort aber entwichen ist , Bekl. und Jmploraten , eine Edictal - Eitation er¬sannt; welcher gemäß gedachter J . H. Garret Hiemil verabladet wird, um in Termin»den 12. November nächstkünftrg des Vormittags um 10 Uhr in Person zu Rathhausevor dem Deputats Senat. RösinghMN. zu erscheinen , um die wider denselben vondem Hieselbst wohnenden rc. C. Tholen ringeklagte und mit gültigen Dokumenten be¬
legten Forderung zu 14577 Gulden 7 Stüber 8 Pf. Holl » nebst denen noch zu liquide-«enden Zinsen, Zoll und Provision zu bezahlen, dagegen aber dir in des KlägersPackhause dem Beklagten gehörige 18 Ballen Güter sub Signo fl . 8 . ). Mm . 2.g. 5. 7» 9» 10. H - 12. 13. 14. 15. ry. 2». 21. 22. 2g. 24 L 25. in Empfang zunehmen, widrigenfalls Beklagter im Richterscheinungs-Fall entweder in Person, oder
durch einen qualißcirten Mandatarium zu« Abmachung dieser Sache , wozu demselben



- ie hiesige Justiz - CommiMrien Schmiß , Bluhm , Mencke und Reimers '
, vsn wel¬chen der Justiz -CoMmiffarrus Mencke dem Garret ex sKeio als Curstvr sö interimzugeordnet warben , vvrgeschlagr« werden , zu gewärtigen hat , daß nach Ablauf der- »stimmten Frist , die Klägerifche Forderungen als richtig anerkannt, die 18 BallenGüter öffentlich verkauft, der Kläger aus der Prsvenüe derselben befriediget , und derUeberrest des Kaufschillings in das gerichtliche Depositum geleget werden söffe»ÄANatum Lmöse in Luris , den - 7» Juny 13O2.7uffu LeLLws . äe kstters , Seck,

n 0 t i ft e » t L s » e s.I . D . S . G . Walds die christliche Lehre im Zusammenhang, auf allerhöch¬sten Befehl für dieBedürftriffe der jetzigenZeit umgearbeitet und zu einem allgemeinen-Lehrbuch i» den nieder« Schulen der Königl . Preuff . Lande eingerichtet . Rebst demkleinen Catechismo Lutheri ausführliche Angabe der Schrrftsteüe « und einer Samm¬lung geistlicherLieder, 8 . Königsberg . Preis ««gebunden z gGr . , gebunden in halbMer,iz stbr. Denen HerrenBuchbmdern gebe ich, wenus Geld franco eingesandt wird,per Rthlr. 4 gGr . Rabatt . Au haben bey G . G . Mücken in Leer.2» Der Kleidermacher H . C. Specht junior in Wittmund wünscht gernezwey is dieser Arbeit ziemlich geübte Gesellen in Arbeit zu haben , und können diesegleich um Michaeli oder künftigen Ostern unter annehmlichen Bedingungen in Arbeittreten. Desfallsige Briefe « erden franko erbeten.Wittmund , den 17. August 1802.
z . Es sind von Stund an in den Herrschaftlichen Teichen hiefelbst Earaw-schm rmd Schleye von der besten Art und von verschiedener Größe , nachdem es ent¬weder Speise - oder Setz » Fische sryv sollen , abzulaffeo . Etwaige Liebhaber « erden« sucht , sich deSfallS an Unterzeichnetenzu melden, der nach Maasgabe der Bestellungdir Preise für jede Sorte näher angebr» wird . Den Bewohnern der Stadt Nordenund andere in der Nachbarschaft , die von Zeit zu Zeit mit Speise - Fischen versehen zuwerden wünschen, dienet zur Nachricht , daß dir Bestellung des falls am Tage vor derAblieferung mit Benennung der Quantität geschehen « uß.Lütetsburg , den 17. August i8ds . Ahlers , Burggraf.4» Es steht ein ganz «euer, vor einem' halben Jahre in Braunschweig ver¬fertigter viersitziger Staatswagen , so mit allen möglichen Bequemlichkeiten versehenist und auch alle Erfordernisse eines vollständigen Reifewagenö hat , in Aurich zumVerkauf. Nähere Nachricht hievon girdt der Sattlermristrr Diedrichs daselbst ; sowir dieser auch ein neues « riß - platirtes Englisches Staaksgrschirr für zwey Pferde«schweifet. .

5» Au Esens bey G. W. Jitting werden alle Sorten Weberkämme vv« de,»esten Sorte Spanischem Reit verfertiget ; Böhren , Barchen und höher Spxunz,
w iq stör,; Linnen , ros ä rr stbr» Briefe erwarte franko.
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s . Allrdiejenigen nemlich , so unter der Condition : bey Beendigung je-
Hen Jahres zu - «zahlen , noch an die Handlung des Kaufmanns Ubbo EmmiuS Mar¬
tens zu Marienhaft schuldig find , werden hiemit nochmals ersucht , dinnen Sechs
Wochen Zahlung zu leisten ; weil man sonst , im entgegengesetzten Kall , sich genöthigt
sieht gerrchtlichr Hülfe zu suche».

Marienhafe , den 20 . August 1802 . Ubbo Emmius Martens.
7 . Der l 'ifestiermeister Dinrlcus Nezr ru Lmden ist entstklosssn , sein

Zer kleinen Osterstrafss erst vor wenig Zakren neu erbautes , Lur kdaudluug
aäer sonstigem Oewerbe sein- bequemes unä geräumiges Wostnstaus nebst stinter
selbigem belegeoen kackkaufe , aus der Hand LU verkaufen ; wesstalst etwaige
resj) . auswärtige Zänker , des stläkeren Lu erfragen , durcst postfrez ê öriet 'e fick
an istn LU verwenden erstrebet werden.

8 . DnterLeicstveter macstt stierdurcb bekannt , dass er äie vorstin voa
Äeni 8cstister ketsr sacob 2ent gefststrte 6astwirtstfekaft : 2u den 6ouden sager,
«m Ratlisäelft an lick gekauft bade , unä nun mit mekrerem Lrfolge fortLufet ^ek
gedenke , Za Zerfelbs bürest angebraesttebeträesttlicsts Veränderungen eine bec ûs-
mere und Lweekmafsigere Wnriektung 2u geben gefuckt

' stät.
Lr ladet Zaster das geestrte ? ub!icum , st» wie äie durcstreifsnden Xanst

unä8eeleute , auest andere kastagiers ein , istm mit ikrem geneigten 2ufprucb
LU beestren , und verstestert zedem dezr istm Linkestreöden und Hogiereusen
prompte Lestandelung.

Z. 6roenewold , 8egelmacster und 6astwirtst rium goläeueu
Zager am statstsdelkt in Linden.

y. Es wird eine ziemlich bejahrte Person auf dem Lande nahe bry Aurich
um Michaelis nachstkünftig als Dienstmagd verlanget , die etwas mit dem Kochen,
hauptsächlich aber mit der Landarbeit fertig werde » kann ; wer hiezu Lust hat , melde
sich förderftnrst dtp dem Regicrungs -Bothen Boß in Aurich , der weitere Nachwrisung
geben wird.

ro . Mein Lt - blistemeut als estirurgus zu Bingum , mache ich einem ge¬
ehrten kublico hiemit ergebenst bekannt.

Kaestner,
ehemals Lstirurgus unter dem König !. Prruss . Füsilier - Latrillon

Graf von Wedel.
Zeine - liederlaffung als ausübender ^ undarrt der RerrUcbkeit R^lum

and umliegenden Oertern , meldet gsur ergebenst -
R/fum 1802 . Zwecke,

praktifeker ^ unäarrt . ,
'

i l . Schiffer Heye Jauffen Stürenborg zu Norden ist willens , sein vsn ihm
selbst - is hiezu geführtes Heck- Schiff , pl . « . 24 Rsggen -Lastrn groß , « it allemZu¬
behör , wovon das Znventarium vorhanden , aus der Hand zu verkaufen . Llebyaver
können fick bey I »h. Friedr . Hepffen zu Norden melden und Handlung schließen--
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iL . Donnerstag den 9. September - es Nachmittags um 1 Uhr will -er
Herr Kettler zu Upgantz zo Körbe Bienen und einige Hundert Pfund Honig in Kör¬ben aus der Hand verkaufen.

iz . Haycke Harms Kuhlmann zu Mohrborff will sein daselbst belegenesHausund Garten aus frryrrHand verkaufen , und können Liebhaber dazu sich bey
ihm melden.

14 - Die Vorsteher der hiesigen Armen sind authorisiret , die dem Gasthausezuständige Moraste hinter Sandhorst, ohnweit der Armmohrs ? Brücke belegen , zurrt
Buchweizen - Bau , auf Jahrmahlt öffentlich zu verheuern . Lirbhaber dazu können
sich am Sonnabend den 18 . September a . c. des Nachmittags um 2 Uhr an OrtundStelle einfinden und nach gefallen Heuer».

Aurich , den zs. August 1802. Müller et Lonl'. . Vorsteher.
iz» Es sind hier verschiedene Bösen von dem diesjährigen Herings - Fangmit neuem Hering und Laberdan zurück gekommen , und belieben sich demnach die rieb-hilbrr davon am Comtoir der Emder Herings- Fischerey - Compagnie zu melden , wo¬

selbst sie den Hering zu dem nach Umständen zu bestimmenden Preis bekommen kön¬nen , den Laberdan aber zu
2z Gulden Holländisch die ganze Tonne,12? — — die halbe clico,6? - - die viertel älto,
3Z — — die achtel sito»

Emden, den 27. August 1302»
rü. DeM geehrten Publies mache ich hiermit bekannt̂ baff bey mir zu Havertsind , neue und alt« , goldene, silberne und tsmbachene, so wsl englische, französischeals genuesische Repetir- und andere Taschen - Uhren , wie auch daß ich dergleichen re-xarire. Ich ersuche daher um geneigren Anspruch und verspreche in Heyden die billig¬sten Preise und prompteste Bedienung . Meine Wohnung ist « der großen Falder-straßr , gerade über dem Drogisten / Herr« I . Ringels.Emden , den zo. August 1802. Abraham Jsaa« sunlor.

17» Len leAel^ k , llie lets te ' prseksostssrd « steekt vus , ok 5clml6ig j»» säebsLalÄStenkcdsp ' van rv^Iöo Lonne Innsten ksaKebroelc , onlLNgs te Olciei-knm oveklee<jen> vorä dkerckoor vekLogt , rig ten einäe vrn LigniiiLtis eerLerLargs dzrovs is owkkenK - unser rin« AenoöäLanlrt tsegev Ze DebitorenxengtelZ 'Il te ageereo»
Oläerstrm , «ke» q8. igos. Lufpek Daviris Ussiedroek en / Uder-

Lvrckr »> als VoormonckerLover <Ze wiStkerzLntige Xinäer.
„ 18. Vor «iniger Atit ist Niedenbemeldete ein braunes Kalb aus der WeideAtiauM> welches bezeichnet ist , daß- am linken Ohre der äußerste Rand stumpf abge-Wmtlen , und im rechten Ohr von unten eingrschnitten worden ist. Sollte jemand

die»



.IS0 .K SSSSSSIVS»

dieses Kalb zugelaufen seyn , der beliebe mir solches zu melde« , isdem ich mit beA
grißesten Dank die etwaige Weide- oder Futterungskosten vergüten werde.

Leysandrr- Polder, den zo. August isor . Zibbe Alberts Wittwe.
19. Vierte Fortsetzung der M « flkalien bey Billker in Greetsyhl. Hayd'ns

Jahrzeiten, für 2 Flöten, 2 Theile, 5 fl .- 15 stbr. Das Donauweibchen, Zter Theil,
von Bierey , für l Flöte eingerichtet von Adami , 15 stbr. Unterhaltungen auf einer
Flöte , auS den Werken. berühmter Meister gezogen , istes , 2tes und gtes Heft , z fl.
Narchs äs Narsslilons et LLrmLAnols p . äeux klntes , k. ^l.. LloLneistei - trotz
gnatnors pour Hute , Violoo , Viola et Vloloncelle , Osuv. 54 . , 4 ü . io ttbr. !
äit» Osuv. 55 . , 4 6. 10 lldr. äito Osuv. § 6 . , 4 il . io übr . Bornharts rr Mär- !
fche für 2 Flöten, i fl . 10 stbr. Aria : Erblicke hier bethörter Mensch ; aus Haydn 's !
Jahrszeiten, fürs Clavier , iZ stbr. Duett : Knurre , schnurre ; aus äito , 15 stbr.
Eavatina : De« Druck erlieget die Natur ; auS äito , io stbr. Aria : Hier steht des
Wandrer nun ; aus äito , 1 fl. Aria : Seht auf die breiten Wiesen ; aus äito,
rz stbr. Romanze : Ein Mädchen , das auf Ehre hielt ; aus äito . r fl . Duett:
Ihr Schönen aus der Stadt ; aus äito , 1 fl . io stbr. Duett : Die dusteren Wvl-
keaz aus äito , 1 fl . Aria : Schon eilet froh der Ackerömayn; aus äito. Die Schif¬
fahrt , mit Antwort des Mädchens an ihren Geliebten , fürs Clavier , von Hurka,
10 stbr . Hurka , die Glocke ; ein Gedicht von Schiller, 4 fl. Der Frühlings-
Abend : Willkommen, 0 seliger Abend , 5 stbr. ^

20. Ei» im besten complet fegelbrren Stande sich befindendes stark gebaut , ^
trs Muttschiff , mit allem Zubehör, pl . m. 37 Haber -Lasten groß, liegt zu« stündli¬
chen Antritt zum Verkauf zu Leer auf der Emse bey der Süder - Peldemühle. Der
Kaufschillingkann großen Theils gegen Sicherheit stehen bleiben . Liebhaber können
sich bey dem Justiz -Commissions . Rath Sütthoff deshalb melden und contrahiren.

Li . 6^ Onäsr§eteksnäs ilaat bzr Mz^2e van Intekeninfle in 't 8icbt ts
kamen: „ Zunäel vsn AoävrucütlAs an sticktsl ^ke 0e2angen en Oeäicbten , op-
„ Aeüelä äoor Liisabetd vsn Onns , en op traar Verrüsk overAerien , verbetexä
„en tsr Oruk ^ers rneer bekwaam xemaskt äoor säen Vrienä van äen kristel̂ ken
„LoäüäienK. "

I)it ^Verkz
's beslart ow.trest 400 Llnä^ äsn in Zr . 8va «» is te deko-

men vovk i ü. Noü. Intekensars Aslieven riß inet äen eerAeo te vervoegenln
Deer 6 . 6 . bl Koken , 8 . VVarnäers L ü . van 2 wol ; te Meenäer s . 2Hel;
te Oreetr^ dl 8 . Rilker sy, te Lmäen t>̂ L . Lekliobl , 6 . L . Oolzeoboom en
äen Vrukker 2slven , Melke nsäer Leistet van liet doveo^eweläe 8oek kunue»
rneäeäeien, O^rmcus K^ver.

22. I 'vvee j^eweubileeräe Xamers te duii , vm äirect o5 Llickael! »S-
üannäe te »»ovanräeo ; ta . bevra^en dzr

Lmäev , äen s . Lextdlvder 1802. Naaklssr Leusäer.
^ 23.



sz . Aaron Zc Abraham Schwab«« aus Barel habe» die Ehre dem geehrte»kubstcs anzuzergen , daß sie mit einem wohl affortirten Maaren - Lager von der
Braunschweigrr Messe gekommen , und zu dem bevorstehenden Kreuz - Erhöhungs-Markte in Leer , logirenH bey dem Tauschlagrx Wessel Watrrburg , selbiges mitbrin-
gen werden , bestehend in feinem Chitz , feinem rmd ordrnairen Möbel - und Kleiber-
Catun, in allen Gattungen weißer Maare zu Kleidern und Gordiuen , auch diverse»
Csmmertüchern und Batiste, Muslinets, Mmiü und Pike ; brodirten , broschirten, ta-
pezirten undgenähten Tüchern ; buntem6 -rleoo ; catunenen, muslinenen, baumwollene»
und linnenen Tüchern; genähten,geflammte» und glatte » seidenen Lüchern und Shwails;coulrurten und schwarzen Tafften und 8atien in diverser Breite ; seidenen Pike - Casi¬mir- und andern diversen Westen- Zeugen ; seidenen Hosen - Zeuge « "und seidenenund baumwollenen gestrickte « Hosen ; schwarze » und coulrurten Casimir ; seidenen,baumwollenen und wollenen Strümpfen und Handschuhen; diverftn Eyuleuren so«
Marschester , Nanking und andern Hosen - Zeugen; gestreiftem Linnen - und Baum¬
wollen - Zeuge ; baumwollenen und feinen Castor - Mützen ; halbseidenem Zeuge;
Felbel in diverftn Farben ; baumwollen und rothem Türkischen Garne; diversen seide¬
ne» Bändern ; ordinairen und feinen Spitzen ; modernen Blumen und Perlen ; fei¬ne» und ordinairen Hütchen; gelben und grünen Pantoffeln , Damens- und Kinder -
Schuhen; allerbesten Bremer- und andern parchentnenBühren ; grauem und weißemFutter - Parchent und Baumsribe ; Tafel - Servicen mit 18 und la Servietten ; feine»Unter - Bühren nebst Felbel , Laakens, Calmuck und Luderen Wolle» - Zeugen, auchDiiffgrein, feinem Greistenborger Linnen , Hausmacher - Hemden und anderem Lin¬nen; schwarzem und weißem Flor , Flor - Bänder« , gewebten Kanten , goldenen und

silbernen Uhren , diversen Knöpfen und Kette» und sonst noch Diversem. Sie bitte»
«m geneigten Zuspruch und verspreche » ganz billige Preise.

SH. Da der JemgumerViehmarkt gewöhnlich auf den is . October einfällt,«nb die Juden alsdann eia Fest fryern, so soll dieser Viehmarkt diesmal auf den iztenOctober, also einen Tag später , gehalten werden.
SZ . I7it 6ie Hancl ts koop esu beste vsrstekts Vriests lV^

aaZen , stie 20»xoeä als nieuw en reer ^emskl̂ k vaart eu ligt loopt ; en clsLsivs ls te bevraa^euäie Lastelmakervan ^ inäelt 0^ bet bsieu-lvmarkt te Lmäen.
Verlobungs - Anzeige ».

I . Uet Toestsmmin ^ van Ouciers en Vrienäes rz-a vericrost:
iemALm >en bvALbirurn, äeu 22. 1802.

Oirb binäemLN. bloetss
. 2 - Unfern wechselseitigen hochgeschätzten Verwandten und übrigen Freun-oeo mache » wir unsere , unter völliger Zufriedenheit bryderseitiger Eltern , gescheheneund ergebenst bekannt, und empfehlen uns ferner ihrerKundschaft und ihrer Gewogenheit.
ikust -dt - Gödens und Norden . A. H. Decknatel. WittweMeyer, geh . Rerrshemius.( Nv . z6 . Aaaaaaaa . ) z.



Z. Unsere am uzte» dieses geschehene Verlobung und nächstens zu vollzie¬
hende eheliche Verbindung machen wir an Freunde und Gönner ergebenst bekannt.

Leer , den zo. August iSor. - ^
Kr. Ehrkes , Wittwe I . Hlramer. H. Heine».

^ 4. Mserr, Herleibung und ' stäMenssW^ öllziehende eheliche Verbindung
machen wir hiedurch sämmtlichenAnverwandtewund Freunden schüldigst bekannt, uud
empfehlen uns ihrer fortdauernden Gewogenheit.

Leer und Werner , den z. Sept. igos.
Cvrntl. Cramer. Tietje Cramers.

- g» Unfern Verwandtes Md FMkbEMachea wir unser« Verlobung und
«achstens zu vollziehende ehelrchkBekbkndüHhiWrch ergebenst bekannt, und empfeh¬
len uns ihrer Liebe und Freundschaft. WOett , bim r . September 18sr.

« lbrrdina Swartte , ged . Storch.
Johannes KnoUnerus , Lütetsburgisch - Norder Prediger.

Geburts - An zeigen.
r. Die am s- sten bkefes erfolgte glückliche .Entbindung meiner Frau vor

einem gesunden Sohne mache ich unfern Verwandten und Freunden hiermit gehorsamst
Gekannt.

Stiekelkamp , den zi . August 1802. Lantzius- Benmga.
2. Daß meine Frau von einer Tochter entbunden , zeige meinen Verwand¬

ten und Bekannten hiedurch ergebenst an.
Aurtch, den 2. Sept. iLor . Johann Michael Dietrichs , Jinngießrr.

z. Heute Nachmittag z Uhr wurde meine Frau von einer Tochter glücklich
entbunden , welches wir unfern Freunden und Verwandten ergebenst anzeigen . ^

Neermver , den 26. August iSor. Esdert M. Esderts.
4. Heute erfreuete mich meine Frau durch die Geburt eines gesunde»

Mädchens.
Bonba, den 29. August izsa . . . s W. Haykens.

A. 6eüer vietä W^o Vrouv verlost - van een -vrelgeiokaapen Oockter.
x^kum , äeo 29 . ^ .u^uÄ Igor. . ketrus van Mark , ?reäika«k.

6. Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem wohlgebildeten Kna¬
ben , zeige meinen Verwandten und Freunden ergebenst an.

Aurich, den 2 . September 1392. Reinhard G. Bruns.

Todesfälle.
I . 8et keelt ckeo vr^Mii^tiKen 6ock ^av oos Leve» beKasgä , ooren ge-

8eckäen Vacker, 6eert äs 80er , in Xoriin ^l^he ?oü - en l 'olüouöer te koo-
s » , ikeeZea Norgeo aas Verrat vao Xtaedtev io lret 8güe laar van I,eves

soor



üüvr 6en Vovä v»n ons weg ts neiüko , en boxen , in üe rsliße LsW-viZkeick te verplsatLen . Mveo v«o «Zit voor ons ssnäveiil ^ ^ Ltersgevsl eioo^äeenen ssn onre Vrien ^en en Lekeväs » beboorlz -äle jienvis, , siet tvifkeieväv , oFmen 2»! in on2e recktmstiee Oroefbelä . vLi fisten äelen , Lvnäer ä^t äsar-
VLN äooi - Lrieven v»o Rouvvseklgj ; befioeven ver ^ehert te ^ oräsn.Lonäs äe» 14 , ^luAutr iLoz . De Lioäeren vrm äxn Overleöene » .- s . Noch nicht 6 Jahre , vrrlohren wir z unmündige Wayftn unfern gute»Vater ; jetzt müssen mir den schmerzhaften Verlust unserer vielgeliebten Mutter , Aalt-jen Wessels , grbvrnen Lrivrr , beweinen , indem es dem allerweisesten Regierer g»-fallen hat , fi« heute dry 25 . August des Morgens uuvrrmulhrk nach erlangten öojah-rigen Alter von uns z u sich in seine vo llkommene Wohnung aufzunehmenWährend ihres Wittwrnstandes war sie freylich di« Bedaurungswärdigsteund Leidende, weil sie nicht allein wegen eines gewissen körperlichen Schadens , wel¬cher ihren Tod beförderte , viel leiden , sondern auch kn sonstiger Rücksicht viele Be¬schwerlichkeiten mit Thränen empfinden mußte ; daher sehnte sie nach einer baldigesErlösung.

Bon unfern hochgeehrtesten Anverwandten und Freunden sind wir ohneschriftliche Versicherung überzeugt , baß fie an uuserm harte « Schicksal geneigten An»thnl «ehmen.
Friedeburg , den LZ. August 1802 . Die Kinder der Verstorbenen.

z . Am Lten September gefiel eS der göttliche « Vorsehung , meinen älteste«Sohn , den Kaufmann Zoh . Liederich Gollenstrde , an einer Auszehrung im 5ostenJahre seines Alters aus dieser Zeitlichkeit abzufordern ; welches ferne« Verwandte«md Freunden h-edlu-ch angezeiget wird von dessen Mutter und Kinder auch Ki «des-Kmder. Bvckhorn.

Vrodt - Fleisch - rmd Vier - Tape der Stadt / lnried,für de« Monat September 1802.Ein Rockevbrob von 8Z Pfund . . . . rZ Skr.Zwey Tyrrbrödte, Puffen und Frantzbrodk in z Loch . . rZwry Schronrsggen ganz von Weizenmehl a 5 kvrh . ^ ^Awey dito , theils von Roggen theils von Wettzra s L Loth l r Ttr.Zwry Sauerbrödte zu 7 Loch . . . . rRindfleisch die beste Sorte a Pfund . * 3die mittlere Sorte . . . ; 4dir geringere oder dritte Sorte . » 3Kalbfleisch , die beste Sorte , das Hinter » Vierte! a Pfund ; 6
da- Vorder , Viertel . » §die mittlere Sorte , das Hinter- Viert«! ! 4das Vorder - ViertelTchaaf. ober Lammfleisch , das beste , a Pfund ». , . »

3 Stk.
4

Schwer-



SchweirrrßeW a Wutz ^ :
Wettwurst a Pfund . :
Speck , frisch L « r
Trocken dtto . F »
Schweinefett »der RLfse!
Eine Tonne gut BlW ^

Ein rKua davon S r
Eine Tonne dünn Bier ! . z

Ein Krug davon . r . . . _ _
Bäcker , welche an de» folgenden Sonntagen backe« «nb frische « WeWodt Lab« ;

den 5« Sept- r^ - fppen , Altona und C. Heyen,
den is . »
Heu i -. »
W rS. -

8 Gnlbes.'

5 Gulden.
s Stk

i ! Str.
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